
Mitteilungen der OC TE TE K ET OT T TIr
Z O

AÄUS dem Vatıkan
Krisenkontferenz mMIt du  _ „DIie Menschen mMuUussen [1U  = erfahren,
US-Kardıiınalen IM Vatıkan dass 1M Priesteram und 1ImM Ordensleben keın

atz sel für Jene, dıe Jungen Menschen Scha-
„Wegen des Sroisen cChadens, den ein1ge den zufügen.“ 1ele Menschen se]en ent-

äuscht darüber, wWI1Ie sıch Kirchenführer InPrıester und Ordensleute angerichtet aben,
wird die Kıirche mıt Argwohn angesehen.“ der Vergangenheı verhalten aben, der
Das sSind orte VOIN aps Johannes Paul Il aps ES sel jedoch mangelndes Wıssen und
bel der begegnung mıt einer Delegatıon ka- der amalıge Rat VON xperten DQewesen, Was

tholischer Kardınäle und 1SCAHNOTe dus den dıe Bischöfe Entscheidungen rachte, dıie
USA sıch nachträglic Als falsch erwlesen.
„Wıe Ihr bın auch ich zutUeIis traurıg darü- Mıt einem weitreichenden Sechs-Punkte-Ka-
bDer, dass Gelistliche Jungen Leuten olches alo will die katholische Kirche In den USA
e1ıd zugeiu en  C6 Der aps verurteılte die andale sexuellen Missbrauch VOIN

jeglichen Kindesmissbrauch. Der werde inderjährigen UuUurc Priıester LOppen und
recCc als Verbrechen angesehen und sel entTt- hre Glaubwürdigkeıt wlieder herstellen DIie

amerikanischen Kardıinäle aten nach lan-setzliche un: In den en Gottes Zall®
sleich se1l Pädomphıilie eın Symptom für eıne 9em Rıngen In einem rıe dıe US-Pries-
KrIise, dıe MI 1L1UT dıe Kirche, sondern die ter Vergebung Aalur. DIe Devıse der aAalille-

Gesellschaft etireitfe eiıne tiefsıtzende riıkanıschen Kıirche lautet künftig einerseıts
ÄKrıse der Sexualmoral und der zwischen- „Null-Toleranz“, andererseıts Transparenz
menschlichen Beziehungen, deren allererste und Gerechtigkeit Umgang mıt MIss-
pfer die Familulıie und dıe Kinder S1nd. Den brauchsvorwürtfen. Das etonten dıe Teil-
Opfern und ihren Famıiılien sprach Johannes nehmer des zweıtägıgen Krisengipfels ZU
Paul IL leie Betroffenheit und Solidarıtä Abschluss ihrer Sıtzung, wobel eıne chluss-
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erklärung vorgeste wurde. Sonderverfah- schungsıinstıtuts Gallup en noch 2 Pro-
YTenN sollen ünftig pfer ehbenso WIe deren Ha- zent der Amerikaner eıne srundsätzlıch p -
mıiıliıen schützen und sleichzeltig erecht siıt1ve Meınung VON der Kırche, während 30
segenüber den Verdächtigen SseIN. Notor1- Prozent die Kirche negatıv bewerten. Vor
sche Wiederholungstäter wollen dıe amer - Zzwel Jahren belief sıich dıe Zustimmungsra-
kanischen Kardinäle möglıchst rasch daus$s il- te och auf KLOZENT während DA Prozent
TeN Amtern entfernen. Be1l Verdächtigen, die eıne ablehnende Haltung bekundeten
nıcht als notorisch gelten, aber VOIN zustan- DIie Kirche hat nach Einschätzung der Me1-
en Bischof als Bedrohung für die Sicher- nungsforscher eın tarkes Image-Problem
heit VOI Kindern betrachtet werden, soll eın S1e verwlesen darauf, dass 56 Prozent die Me1l-
anderes Sonderverfahren gelten el ent- nung vertraten, Pädophilıie se1 unter o_
SCcCNe1de eıne Kommlissıon aus Opfern, ischen Priıestern eın weıt verbreitetes Pro-
Psychologen, Arzten, Jurısten, Geistlichen blem 35 Prozent erklärten dagegen, 6S hand-
und Laıen darüber, ob eın Priester erneut 1mM le sich eher eiıne Randfrage.
Kirchendiens atı seın darf. Der Vorsıiıtzen- Unterdessen ausserte sich eıner der führen-
de der amerikanischen Bischofskonferenz, den Priesterausbilder In den USA besorgt
ilton Gregory, etonte zugleich „ IS S1ibt e1l- ber dıe Auswirkungen des andals auf die
LIeN wachsenden Konsens unter Gläubigen Priesterberufungen. /Zwar sel ec5 och früh
und Bischöfen, dass ESs eın Srolses Risıko für onkrete Zahlen und Fakten, Ino6-
darstellt, eıinen Prıester, der eın Kind MISS- Baıma VOIN rössten amerikanischen
raucht hat, ınfach eıne andere Aufgabe Priesterseminar Mundelein-See bel ©Hi-
en  C4 Für Fehler seıtens der Kirchenhier- Ca20 Er üurchte aber, dass die Ereignisse
archie 1M Umgang mıt Pädophilie-Vorwür- moOglıche Bewerber abschrecken könnten
fen schlug der Washingtoner ardına he- erıchte ber sexuellen Missbrauch durch
odore McCarrick be]l der Begegnung 1ImM Va- Priester sınd biısher In US-Diözesen be-
an einen nationalen Buls- und Gebetstag annn Seworden. Derzeıt sind ach Chät-
VOTVT. Der VOIN zahnlreıchen US-Katholiken DEe- zungen rund 3.000 der katholischen
Oorderte Rücktritt des Bostoner Kardinals Gemeinden der USA ohne eigenen Prıester.

DIie Zahl der Katholiken War In den vergan-Bernard Law se1l NnIC ema der Gespräche
gewesen, etonte Bischof ilton Gregory, Jahren insbesondere der Eın-
aber: „DIe rader Glaubwürdigkeit der Kır- wanderung aus Lateinamerika und Asıen VON

Millionen 1mM re 1965 auf erzeıt rundche MacC. uns Oß DIie ischöfe, die U:
eıle efällt aben, s1e sich spater als Yagısc. 65 Millionen gestiegen. kıipa)
falsch herausstellten, suchen ach egen,

sicherzustellen, dass alle künftigen Fäl-
le entsprechend behandelt werden und die rische Ordensobern-Konfe
Fehler wieder sutzumachen.“ (TV) reNz zanli Milllonenbetrag

Missbrauchsopfer
S-Kırche nat nach Skanda Nach monatelangen Verhandlungen en

die katholischen en rlands und dıe Re-len Image-Problem
jerung In Dublin eıne Vereinbarung zur Auf-

Der kandal den sexuellen Missbrauch legung eines Entschädigungsfonds unter-
VoOonNn Kindern Uurc Prıester hat das Ansehen zeichnet. Daraus sollen Wiedergutma-
der katholischen Kirche In den USA schwer chungsgelder jene ezahlt werden, die als
Seschädigt Nach einer ıIn Washington veröf- Kinder In kirchlich seführten Waisenhäu-
fentlichten Umirage des Meinungsfor- SCYT, Schulen, Internaten und Arbeitshe1i-
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[E exuell missbraucht oder körperlich eshalb scharf. DIe Kirche weıIt mehr
misshandelt wurden. beisteuern können, meılnten die nfer, wäh-
Der Dachverband der irıschen Ordensleute rend die parteipolitisch orlıentierten Yılıker
wiıird 128 Millionen uro In den Entschädi- die Beschränkungen beim KreIls der ent-
sungsfonds einbringen, dessen Gesamth6öhe schädigungsberechtigten pfer rugten
och N1IC feststeht. Wenn dıe nötıge Ge: (NZZ)
setzgebung erlassen ist, werden die pfer e1-
LIE Y1IS VOINl drel Jahren ZUT Anmeldung in
Her Ansprüche en DIie Schätzungen für „Interreligioser Dialog UnNGd
den esamten Aufwand ewegen sıch ZWI1- Mıssion wWwidersprechen SICH

nıcht“schen 200 und 500 Mıillionen uro Der 1Y1-
sche aa hat offizıell dıe Handlungsverant-
wortung übernommen, we1l die Kinder auf Der interreligiöse Dialog und die erKundı-
STaatlıches Geheils In jenen Anstalten ende- gun des Evangelıums sind für eıinen Ka-
ten iıne Sonderkommıissıion wırd AUS- olıken ZzWEeI WIC. ufgaben, dıie sich
SchutLungen zwischen und 300.000 N1IC. widersprechen, der Heilige ater
uro DIrO Person vornehmen dürfen, wobeil In einer Ansprache VOT nıgerlanischen B1ı-
die Nutznielser automatisch auf weıtere De- schöfen, die ZU ad lIımina-Besuch In Rom
richtliche cNrıtte die Kirche oder den weilten
aa verzichten mussen ‚Aufric  eit und Offenheit für den Dialog
Übergriffe und kriminelles orgehen einzel- ist gewissermalsen eıne notwendige CArISEUN-
IneT: Priester leiben VOIN der Vereinbarung che Haltung, und ZWarTr sowohl innerhalb als

auch aufßserhalb der Gemeinschaft 1M Um-ausgeschlossen, ebenso Behindertenheime
und die sogenannten Magdalenerinnen, Jjene gang mitAndersgläubigen und Menschen g -
Frauen, deren Lebenswande oder Tempera- ten Willens Eın alsches und unvollständtit-
ment der damalıgen OoOrm wiedersprach und Des Verständnis VOIN Inkulturation und Oku-
die deswegen e1n en lang Wäsche waschen INEeTNNE darf die Pflicht Z Evangelisierung
oder andere mindere YrDeıten ın kirchlichen NIC. aufs pIE setzen, dıe Ja eın wesentli-

ches Element katholischer Identität SEnEinrichtungen verrichten mussten
Eın YOIsSTEe1 des kirchlichen eıtrags rfolgt 1es Sa der aps insbesondere Im eZu:
In Naturalien Grundstücke oder Liegen- auf die Sıtuation des afrıkanıschen Landes,

In dem ber 126 Mıllıonen Menschen enSchaliten 1mM ert VOIN S Millionen uro WeTlr-
den den aa überschrieben, sel es ZAUE und Yısten und Muslime dıe enrhneıl der
Nutzung re Ran  ruppen, sel ESs für den Bevölkerun tellen
sozlalen Wohnungsbau 7 wel Drittel davon „Die Kirche hat ro Achtung und chätzt
sind In den etzten Jahren ereıts rfolgt, Was dıe nichtchristlichen Religionen vieler
den erdaC. WEeC dass ler eın buchhalt- Afrıkaner. Doch darf s1e NIC aufhören, den
erischer YIC angewandt wurde. Die T ran verspuren, die Frohbotschaft den
de für die ereıits vollzogenen Transfers kön- Millionen VON Menschen überbringen, die
LIeN Ja nıichts mıt der Entschädigung tun noch nıiıchts Von Chrasti Heil sehört haben“,
en Ferner berechnet die Kirche zehn der aps
Mılliıonen uro für hre Betreuung der pfer „DıIie Kirche ist der Meınung, dass all diese
SOWIE für hre Nachforschungen In Archiven. Menschen das ecC aben, den eıchtum
Auch das riecht tärker aCh Kostenrech- des Mysteriıums Christi kennen lernen, ıIn
nung als ach christlicher Nächstenlieb welchem lauben WITFr dıe
precher der Opferverbände WI1e auch der Op- Menschheit In unerwarteter all das {in-
posiıtionsparteıen adelten die Vereinbarung den kann, Was s1e ber Gott, den Menschen
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und ihr Schicksal, ber en und Tod und ner PredigtZ Fesftag der Darstellun des
über die ahrheıl wIssen will.“ Herrn (Marıa Lichtmess), der zugle1ıc als

„Jlag des sSottgeweılnhten Lebens“ egangen
wiırd, eriınnerte der aps 1M Petersdom danr-

Rom verhan Sanktionen SE d dass zahlreiche Ordensleute SICH atkräf-
gen den Deutschen en Ug für die sozlale Gerechtigkeıit einsetzen.

S1e wirkten unter den Benachteiligten und
etizten sıch den Wurzeln VON KonfliktenDer Vatikan hat erste Sanktionen ehe-

malıge Führungskräfte des hoch verschulde- für den Frieden eın Wo ımmer die Kirche
ten Deutschen Ordens verhan: Der 1M Z sıch für die esellschaftliche Entwicklung

und das Gemeinwohl engagıere, seılen Or-Dge der Finanzaffäre 1Im Dezember 2000 abge-
setzte Ex-Prıior Gottfried Keindl und der frü- densleute el
here Hochmeister Arnold Wieland dürfen für
zehn re keine Wahlämter mehr In ihrem
en ausüben, WIe aUuUs ordensinternen Mıt- aps sprach SECNS
teilungen hervorgeht, die die bayerische SPD laubenszeugen Il
In München veröffentlichte Wieland wurde
aufßerdem der eDrauc VOIl Insıgnıen unter- ESs andelte sıch Ordensleute und Or-
Sagt, dıe ihn dem kKang ach bisher einem B1ı- densgründer, davon vier Männer und ZWEeI

Frauen. Be1l der fejerlichen Messe auf dem Pe-SC sleichstellten Den Miıtteilungen
hat der ekretar der Ordenskongrega- tersplatz er en ZWEe]1 Argentinier, eıne Or-

tıon, Erzbischof Pıergiorg1i0 Sılvano es(Tl, densfrau AaUuUs Nicaragua, eınen kolumbianı-
schen Priıester SOWIE ZWEeI italienische Or-ereıts 26 Oktober 2001 erste Ergebnisse

der päpstlichen Vısıtation In eınem Brief densgründer ren der Altäre AÄus
den en mitgeteilt und mıt Anweıisungen Deutschlan War eıne Yro Gruppe anläss-
versehen. Laut es(Tl hat der wirtschaftliche ich der Seligsprechung VOINl LOdOvICO AaVO-
Zusammenbruch der Deutschordenswerke nı angereıst. DIe VON ihm gegründeten „SÖh-
MIC 1L1UTr dem rden, sondern auch „der Kar der unDeileckten ungira  6 eıten In
tholischen Kirche In Deutschlan und darü- ommeln bel Köln eıne bilinguale College-
ber hinaus“ schweren Schaden zugeiu Schule für Kinder italienischer Einwanderer
Keindl und Wieland hätten hre Amter und Gastarbeiter. Aus Nıcaragua War Präsıi-
„schwer vernachlässigt“, weiıl sS1e alle Salı- dent Enrıque Bolanos ever der Feler
zungsmälsiıgen Miıttel Z Verfügung sehabt In den Vatikan sekommen, der Pro-
hätten, den chaden verhindern. Gleich- klamatıon der Ordensgründerın Maria Ro-
zeıtıg ermutı die Kongregatıon den ILEeTO Meneses, der ersten eligen seines Lan-
Hochmeıister, mıt en Kräften des, teilzunehmen. In seiner Predigt Dbe-
‚guten Wiıllens“ 1Im en auch eıne eistlı- zeichnete Johannes Paul LL., die Seli-
che Erneuerung betreiben gen als ro Vorbilder und bewunderns-

werte Beispiele für die Kirche und dıe Y1S-
ten

aps WUurd| en als „Diese Seligen en es verstanden,
„lebendiges eichen der dıie lebendige Gegenwart des Herrn In der
eDenswWelse Jesu  cn Kirche erkennen und Schwierigkeiten

und überwinden und begeisterte
Am Februar 2002 hat aps Johannes Paul und mutiıge Zeugen Chriıstiı VOT der Welt
IL den besonderen Eınsatz VOIN Ordensleuten werden.“
für Solidarıitä und Frieden gewürdigt In e1- ann ahm der aps auf die Lebensläufe nes
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werden soll (Nr.3) [)as nterne Ist alsdes einzelnen eZU: eım neapolitanıschen
Missionsorden-Gründer Gaetano Errico be- derner Aeropag auch wichtig für die „Evan-

der apst, dıe IC  el des UlsSsa- gelisierung, dıe Neuevangelisierung, dieY  werden soll (Nr.3). Das Internet ist als mo-  des einzelnen bezug. Beim neapolitanischen  Missionsorden-Gründer Gaetano Errico be-  derner Aeropag auch wichtig für die „Evan-  tonte der Papst, die Wichtigkeit des Bußsa-  gelisierung, die Neuevangelisierung, die ...  kraments wiederzuentdecken. Den aus dem  Mission ad gentes, die Katechese und die Er-  norditalienischen Brescia stammenden Pa-  ziehung“.  voni lobte er für seinen mutigen und inno-  Indem zahlreiche Vorteile und Nutzen in Be-  vativen Einsatz für Bildung und Medien. Zu  tracht gezogen werden (unmittelbarer und di-  den neuen Seligen gehören auch drei Ange-  rekter Zugang zu Informationen, Möglichkeit  hörige des Salesianerordens. Der kolumbia-  der Überwindung von Entfernungen und Iso-  nische Priester, Luigi Variara, gründete eine  lation) fordert das Dokument Pfarreien, Diö-  Frauenkongregation, der Argentinier Arte-  zesen und Kongregationen auf, sich in den  mide Zatti wurde in seiner Heimat als „hei-  „Cyberspace“ zu begeben, wobei jedoch stets  liger Krankenpfleger von Patagonien“ be-  beachtet werden sollte, dass „die wirklicher  kannt, und die Nicaraguanerin Maria Rome-  interpersonale Gemeinschaft und die Realität  der Sakramente“ nicht ersetzt sondern nur  ro Meneses wirkte hauptsächlich unter den  Armen in Costa Rica. Die Argentinierin Ma-  vervollständigt werden kann (Nr. 5).  mfa del Tränsito de Jesüs Sacramentado  Die Kirche muss das Internet als „Möglich-  schließlich, die erste Selige ihres Heimat-  keit der wirkkräftigen Kommunikation mit  lands kümmerte sich um Arme und Kranke  den Menschen, insbesondere mit den jungen  und war als eifrige Katechetin tätig. Ange-  Menschen“ nutzen: Schwerpunkte werden  sichts des Beispiels dieser Glaubenszeugen  dabei auf die Erziehung zur Nutzung des  bat der Papst schließlich: „Herr, zeige uns  Internets gesetzt, die vor allem für junge  Menschen notwendig ist, die „lernen müs-  den wahren Weg des Lebens.“  sen, in der Welt des ‚Cyberspace’ gut zurecht  zu kommen ... und die neue Technologie für  Kirche im Internet: Schlüs-  ihre ganzheitliche Entwicklung und das  selwort „Kreativität“  Wohl der anderen zu gebrauchen“ (Nr.7).  Unter den nicht positiven Seiten des Instru-  ments Internet weist das Dokument insbe-  Das Internet auf allen Ebenen kreativ nut-  zen, um der eigenen Verantwortung zu ent-  sondere auf die diffamierenden Ziele zahl-  sprechen und den Sendungsauftrag der Kir-  reicher Websites hin, von denen einige auch  che zu erfüllen. Dies ist das Hauptziel des  „auf die katholische Kirche zielen“ und die  vom Päpstlichen Rat für die Sozialen Kom-  Probleme, die durch die „zunehmende Ver-  munikationsmittel am 28. Februar 2002 ver-  breitung von Internetseiten, die sich selbst  öffentlichten Dokuments mit dem Titel „Kir-  als katholisch bezeichnen“ (Nr. 8) entstehen,  che und Internet“. Das Element der „Kreati-  wobei folgender Lösungsansatz vorgeschla-  vität“ ist wird dabei so nachdrücklich betont,  gen wird: „Ein System der freiwilligen Zerti-  dass es im Dokument gleich dreimal enthal-  fikation auf lokaler und nationaler Ebene un-  ten ist (Nr. 6,8,10).  ter der Überwachung von Vertretern des  Lehramtes könnte hilfreich sein“ und dies  Im Text wird auch hervorgehoben, dass „die  Einstellung der Kirche gegenüber den Sozi-  nicht, um eine „Zensur einzuführen sondern  alen Kommunikationsmitteln im wesent-  um den Internetbenutzern eine verlässliche  lichen positiv ist“, was auch für das Internet  Führung anzubieten, was die authentische  gilt, das „zum Nutzen der menschlichen Ent-  Position der Kirche entspricht“ (Nr. 11).  Die in der Kirche mit Leitungsaufgaben be-  wicklung, von Gerechtigkeit und Frieden —  für den Aufbau der Gesellschaft auf lokaler,  auftragten Personen werden aufgefordert,  nationaler und staatlicher Ebene“ gebraucht  das Internet in die Pastoralprogramme im  O2kraments wiederzuentdecken. Den aus dem Missıon ad gentes, die Katechese und die -
norditalienischen Brescla stammenden Pa- ziıehung“.
Vonı er für seınen mutigen und INnNO- em zahlreiche orteıle und Nutzen In Be-
vatıven Kınsatz für Bildung und Medien Zu tracht Dezogen werden (unmittelbarer und dil=
den Seligen ehören auch dre1 Ange- rekter Zugang Informatıonen, 1C  el
hörige des Salesianerordens. Der olumD1a- der Überwindung VON Entfernungen und ISO-
nische Prıester, ul Varılara, rundete eıne lation) ordert das okumen Pfarreıen, D1I6-
Frauenkongregatıion, der Argentinier Arte- und Kongregationen auf, sich In den
miıde wurde In seıner Heımat als „Ne1- „Cyberspac  C4 egeben, wobel jedoch STeis
Cn Krankenpfleger VON Patagonien“ he- eachte werden ollte, dass „dıe wirklicher
annt, und die Nicaraguanerın Marıa OmMe- interpersonale Gemeinschaft und die ealıta)

der Sakramente“ N1IC. Ysetzt sondern QUUNEMeneses wirkte hauptsächlich unter den
Armen In OSTa ICa DIe Argentinierin Ma- vervollständigt werden kann (Nr. 5)
r1a de] Transıto de Jesus Sacramentado DIe Kirche 1L11USS$S das nterne als „Möglıich-
schliefslich, die erste Selige ihres Heımat- keit der wirkkräftigen Kommunikatıon mıt
an küuümmerte sıch Yrme und Kranke den Menschen, insbesondere mıt den Jungen
und War als ıfrıge Katechetin atı Ange- Menschen“ nutzen Schwerpunkte werden
sichts des Beispiels dieser Glaubenszeugen el auf die Erziehung Z Nutzung des
bat der aps schliefislich ArPenr zeıge unls Internets esetzt, dıe VOT em für Junge

Menschen notwendig ist, die „lernen MUS-den wahren Weg des Lebens.“
SCH; In der elt des ‚Cyberspace Sut urecht

kommenY  werden soll (Nr.3). Das Internet ist als mo-  des einzelnen bezug. Beim neapolitanischen  Missionsorden-Gründer Gaetano Errico be-  derner Aeropag auch wichtig für die „Evan-  tonte der Papst, die Wichtigkeit des Bußsa-  gelisierung, die Neuevangelisierung, die ...  kraments wiederzuentdecken. Den aus dem  Mission ad gentes, die Katechese und die Er-  norditalienischen Brescia stammenden Pa-  ziehung“.  voni lobte er für seinen mutigen und inno-  Indem zahlreiche Vorteile und Nutzen in Be-  vativen Einsatz für Bildung und Medien. Zu  tracht gezogen werden (unmittelbarer und di-  den neuen Seligen gehören auch drei Ange-  rekter Zugang zu Informationen, Möglichkeit  hörige des Salesianerordens. Der kolumbia-  der Überwindung von Entfernungen und Iso-  nische Priester, Luigi Variara, gründete eine  lation) fordert das Dokument Pfarreien, Diö-  Frauenkongregation, der Argentinier Arte-  zesen und Kongregationen auf, sich in den  mide Zatti wurde in seiner Heimat als „hei-  „Cyberspace“ zu begeben, wobei jedoch stets  liger Krankenpfleger von Patagonien“ be-  beachtet werden sollte, dass „die wirklicher  kannt, und die Nicaraguanerin Maria Rome-  interpersonale Gemeinschaft und die Realität  der Sakramente“ nicht ersetzt sondern nur  ro Meneses wirkte hauptsächlich unter den  Armen in Costa Rica. Die Argentinierin Ma-  vervollständigt werden kann (Nr. 5).  mfa del Tränsito de Jesüs Sacramentado  Die Kirche muss das Internet als „Möglich-  schließlich, die erste Selige ihres Heimat-  keit der wirkkräftigen Kommunikation mit  lands kümmerte sich um Arme und Kranke  den Menschen, insbesondere mit den jungen  und war als eifrige Katechetin tätig. Ange-  Menschen“ nutzen: Schwerpunkte werden  sichts des Beispiels dieser Glaubenszeugen  dabei auf die Erziehung zur Nutzung des  bat der Papst schließlich: „Herr, zeige uns  Internets gesetzt, die vor allem für junge  Menschen notwendig ist, die „lernen müs-  den wahren Weg des Lebens.“  sen, in der Welt des ‚Cyberspace’ gut zurecht  zu kommen ... und die neue Technologie für  Kirche im Internet: Schlüs-  ihre ganzheitliche Entwicklung und das  selwort „Kreativität“  Wohl der anderen zu gebrauchen“ (Nr.7).  Unter den nicht positiven Seiten des Instru-  ments Internet weist das Dokument insbe-  Das Internet auf allen Ebenen kreativ nut-  zen, um der eigenen Verantwortung zu ent-  sondere auf die diffamierenden Ziele zahl-  sprechen und den Sendungsauftrag der Kir-  reicher Websites hin, von denen einige auch  che zu erfüllen. Dies ist das Hauptziel des  „auf die katholische Kirche zielen“ und die  vom Päpstlichen Rat für die Sozialen Kom-  Probleme, die durch die „zunehmende Ver-  munikationsmittel am 28. Februar 2002 ver-  breitung von Internetseiten, die sich selbst  öffentlichten Dokuments mit dem Titel „Kir-  als katholisch bezeichnen“ (Nr. 8) entstehen,  che und Internet“. Das Element der „Kreati-  wobei folgender Lösungsansatz vorgeschla-  vität“ ist wird dabei so nachdrücklich betont,  gen wird: „Ein System der freiwilligen Zerti-  dass es im Dokument gleich dreimal enthal-  fikation auf lokaler und nationaler Ebene un-  ten ist (Nr. 6,8,10).  ter der Überwachung von Vertretern des  Lehramtes könnte hilfreich sein“ und dies  Im Text wird auch hervorgehoben, dass „die  Einstellung der Kirche gegenüber den Sozi-  nicht, um eine „Zensur einzuführen sondern  alen Kommunikationsmitteln im wesent-  um den Internetbenutzern eine verlässliche  lichen positiv ist“, was auch für das Internet  Führung anzubieten, was die authentische  gilt, das „zum Nutzen der menschlichen Ent-  Position der Kirche entspricht“ (Nr. 11).  Die in der Kirche mit Leitungsaufgaben be-  wicklung, von Gerechtigkeit und Frieden —  für den Aufbau der Gesellschaft auf lokaler,  auftragten Personen werden aufgefordert,  nationaler und staatlicher Ebene“ gebraucht  das Internet in die Pastoralprogramme im  O2und dıie eUe Technologıe für
Kırche Im Inte Schlus- hre sanzheitliche Entwicklung und das
selwort „Kreativitat“ Wohl der anderen sebrauchen“ (Nr. 7)

nter den MC posıtıven Seıiten des Instru-
mMents nterne weılst das okumen insbe-Das nterne auf allen Ebenen reatıv nut-

ZEN, der eigenen Verantwortung ent- sondere auf die diffamierenden l1ele zahl-
sprechen und den Sendungsauftrag der Kır- reicher eDsıtes hın, VON denen ein1ıge auch
che eriullen 1es ist das Hauptziel des „auf die katholische Kirche zielen“ und die
VO Päpstlichen Rat für die Sozlalen Kom- robleme, dıe Urc die „zunehmende Ver-
munikationsmittel 28 Februar 2002 Ver- KEeRLUN! VON Internetseıten, dıe sıch selbst
öffentlichten okuments muıt dem Titel „Kır- als katholisch bezeichnen“ (Nr. S) entstehen,
che und nternet“ Das Element der „Kreatı- wobel folgender LÖSUNgSaNSatZ vorgeschla-
AcAaT ist wırd el nachdrücklich betont, gen wIrd: „Eın 5ystem der freiwilligen ert1-
dass CS AD Ookumen sleich reimal enthal- fikation auf okaler und nationaler ene
ten ist (Nr. 6,8,10 ter der Überwachung VON Vertretern des

Lehramtes könnte hılfreich se1ın“ und diesIm Text wird auch hervorgehoben, dass „die
Einstellun der Kirche gegenüber den SOZI1- NIC. eıne „Zensur einzuführen sondern
alen Kommunikationsmitteln 1mM wesent- den Internetbenutzern eıne verlässliche
lıchen OSItIV St® Was auch für das nterne Führung anzubıleten, Was die authentische
gılt, das „ZUM Nutzen der menschlichen Ent- Posıtion der Kirche entspricht“ (Nr. 11)

DIie In der Kirche mıt Leitungsaufgaben be-WICKIUN: VOIN Gerechtigkeıit und Frieden
für den au der Gesellschaft auf okaler, auftragten Personen werden aufgefordert,
nationaler und staatlıcher ene  66 sebraucht das nterne In die Pastoralprogramme 1Im
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Bereich der Sozlalen Kommunikationsmit- wobel nach Aussage VON Msgr. Prince insbe-
tel miteinzubeziehen, Universıtäten und sondere die Jüngst VO Päpstlichen Medien-
chulen sollen Kurse der Medienerziehun rat veröffentlichten okumen A0 Nutzung
ZU sinnvollen eDraucCc des Internets för- VOIN 10 und Fernsehen „für das Kinder-
dern und schliefslic. wırd den Eltern CIND- missionswerk VOT Sroiser Bedeutung SIM
fohlen, s1e sollen „dıe Kınder hbe]l der enut- Der Generalsekretär des Päpstlichen erkes
zung des Internets „leiten und beaufsic  1- für die Glaubensverbreitung erklarte sodann,
c  sen (Nr. jl 1des) dass die WIC.  1gsten Medienprojekte, die VOIN

dem VOIN ihm geleiteten erk finanziell
unterstutz werden auch VOIN internatıona-

Papstliche Missionswerke len Verband der katholische Medien SIGNIS
Uund Medien eprüft und genehmigt werden.

Msgr. Prince etonte aufßserdem, dass, WEl

Am 26 Februar sprach der Generalsekretär INa diesem Verband für seıne Tätigkeit dan-
ke, oft MIe berücksichtigt werde, dass die-des Päpstlichen erkes für die Glaubensver-

reıtun POPF) Msgr. Bernard Prince, ın 1vıtaten VO Päpstlichen Werk für die
der früheren Synodenaula 1mM Vatiıkan VOT der Glaubensverbreitung miıtfinanziert werden.
Vollversammlung des Päpstlichen ates für In diesem Zusammenhang führte C dU>, dass
dıe Sozlalen Kommunikationsmittel PCCS „dıe Aufgabe des erkes und dessen finan-
Der Päpstliche Medienrat, Msgr. Prince, zielle Quellen beı denen eSs sıch oft N1IC.
sel seinem Wesen ach missionarısch, da seın sehr WO  abende einzelne Wohltäter han-
Hauptziel darın estehe, die Verbreitun der delt SOWIEe die Wünsche der Spender hbe-
Heilsbotschaft unter allen Völkern über dıe rücksichtig werden ollten und eıne SOYB-
Medien ermutigen. Hauptaufgabe der äaltıge und Lransparente Verwaltung dieser
Päpstlichen Missionswerke sel CS ingegen dem Werk anvertrauten Miıttel erforderlic

machen“.„1IN jedem Yısten das eıgene Missionsbe-
wusstseın wecken“, Was auch dıe OYrde- Im Jahr 2000 hat das Päpstliche Werk für die
rung und Nutzung der Medien mıt sıch Drın- Glaubensverbreitung Zuschüsse In Höhe VON

Dge insgesamt I2 Millionen Dollar verteı „ JEe-
DIe Medien berührten eute alle pekte des des Jahr stellt das Päpstliche Werk für dıe
Lebens und auch die Arbeit der Päpstlichen Glaubensverbreitung ber Millionen Dol-
Missionswerke: nämlich des 1822 egründe- lar für die Sozlalen Kommunikationsmittel
ten erkes für die Glaubensverbreitung, des In ihren verschiedenen Kormen bereıt“,
18453 Apostel-Petrus-Werkes, des ebenfalls der Generalsekretär. Mıt eZU: auf den nter-
1843 segründeten Kindermissionswerkes nationalen Fidesdiens Sa Msgr. Prince:
und der 1916 segründeten Mıssı1onsunilon. „Unser Nachrichtendienst, der eute auch iIm

nterne erscheint, bietet täglıch aktuelleIm spezıfischen, Msgr. Prince, OÖrdere das
Päpstliche erk für die Glaubensverbrei- Nachrichten und eıinen sedruckten ochen-
LUung, dem auch der Internationale 1des- dienst ın sechs prachen darunter eiıne
dienst sehört, Pastoralprogramme In den weıt verbreıtete chinesische Ausgabe und
Missionsländern, denen auch Medienpro- Ausgaben In Portugiesisch und YaDlISC. In
Je ehorten Auch die Ausbildung der SEe- der Versuchsphase  “ 1des)
mıinarısten, dıe dem Apostel-Petrus-We
unterliegt, schlıelse die Hinführung eiıner
angemessenen Nutzung der Medien mıt eın
und In Serıngerem Malis, se1l auch das Kın-
dermissionswerk mıt Medienarbeit efasst,
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AÄAUS der Mıssıon
Alle Klöster sind siıch der Sıtuation der Ver-ına
olgung zutiefst bewusst, In der die Kıirche In

Von verschiedenen Quellen hat der 1des- 1Nna ebt die Klausur entfernt sS1€e nIC VOIl

dienst erfahren, dass die Religionspolitik der der ealıtät; manchmal cheint CS als
chinesischen Regierung Im etzten 0Na ob dıejeniıgen, die hınter den Mauern eines
verschärft wurde: In der Provınz Jiangxı WUT- Klausurklosters eben, das Leid der Kirche
den Priester mehreren Jahren Lagerhaft viel besser ennt, als viele Kurılen und Ka
verurteilt; In Pekıng wurden Wohnungen VOIN tholische erbande l1ele etonten auch dıe
Yısten beschlagnahmt; buddhistische JeTfe Gemeinschaft mıt dem aps 1M LAag-

ichen für 1Nna.auDıge wurden festgenommen. Andere
Fakten bewelsen jedoch, dass dieses arty- |)as wurde auf verschieden Art und
rıum auch Früchte Lragen kann. DIe Zahl der Weilse organısıert: In der Tradition der
Gläubigen hat sıch In den 5() Jahren der Ver- Theresa VO m Jesu hat sich ede
folgung vervierfacht: VON Miıllionen 1M Jahr Schwester mıt einem Namen au der 1ste
1949 ist die Zahl der Katholiken auf 2 Milli- „verbrüdert“, der s1e das eigene WId-

met In manchen Ostern wurde auf einemONenN angestiegen; jedes Jahr werden tausen-
de Erwachsene getauft, darunter Bauern, Seitenaltar eıne Kerze mıt der 1SsTe der In-
aber auch Studenten, Selbständige und Ma- haftierten aufgestel Auf diese Weılse kön-

Allein In Peking en Ostern 200 e sowohl die Schwestern elbst, als auch
aubıge das Sakrament der Taufe empfan- Besucher des Osters für die Mär-
9en Letztes Jahr eS S00 ulserdem und Verfolgten teilnehmen

Was wollen die Schwestern anbieten? Man Istwerden In 1na ımmer mehr Klausurklös-
ter der Untergrundkirche gegründet, die für siıch der e1genen YMU und scheinbaren
1Nna und für die elt etien Nutzlosigkeıt ZzutüeIis ewusst Doch beein-
Auf Inıtiative des Fidesdienstes eteten In druckend ist VOT allem, dass die Schwestern
rund 600 Klausurklöstern In talıen mehr als SICH selbst 1ImM Tausch die reıne1l für
5.000 Schwestern für dıie Freilassun der In die Kıirche In 1Ina anbieten. Kinıge er

Schwestern hatten nıchts Besseres anzuble-1Nna inhaftierten Bischöfe und Priester. F1-
des veröffentlicht: eıne 1SsTe muıt den 33 Na- ten als das eigene Leiden und die eıgene
1LE der Inhaftierten (un Häftlingen, de- Krankheit Dieses einfache Sich-Hingeben
ren Namen N1IC. ekannt Sind), die mıt der his ZU pfer esitzt einen immensen Wert

das für die verfolgte Kirche die Kirche In 1Na empfän: auf OoMlızıellen
In 1na auch die Schwesterngemeıln- und seheimen ©  en umfangreiche Hılfen
Sschaiten In talıen versandt wurde. ehr als In Höhe VON Millionen US$, doch keine 5Spen-
200 Antwortschreiben Sıngen hel es aus de ist klar und adikal WIe das Zeugnıs die-
Klausurklöstern e1n, die eiıne Zusage ZUT „Ge- Sser Schwestern
betskampagne  64 enthalten Das für die Verfolgten schliefst auch
Alle Klöster „danken“ afür, dass s1e ın das das für die Verfolger dıie GefängnI1s-

mıt einbezogen wurden, und dies ih- warter, die Regierenden e1n, amı In hre
MnenNn verdeutlich hat, dass s1e erufen sind, Herzen eın Wandel VOT sich en und der
die Stimme er Geschöpfe seın und für Kirche In 1Nna und dem chinesische Volk
alle leidenden Brüder und Schwestern ZU die reınel ewährt werden mOge Vielleicht
barmherzigen Herrn eten en 1an Zemıin, L1 Peng oder Zhu RONS-
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J1 noch nıe eınen olchen BeweIls der 1e Auseinandersetzungen Seworden Sind, eın
erfahren. Entsprechen der chinesischen entrum für Rehabilitation, In dem trauma-
Tradition werden dıe artyrer Jag des tisıerten Menschen psychotherapeutische
Jüngsten erıchts den barmherzigen Golft Hiılfe angeboten WIrd. ulserdem werden den

na für ihrer Mörder bıtten 1INs Ausland seflüchteten Menschen Hılfen
Der amerıkanische Staatspräsident George angeboten, amı sS1e wıeder In hre Heımat

Bush hat De]l seinem Chinabesuc. den chi- zurück kehren können. Andere Punkte auf
nesischen Präsidenten 1an Zemmin dıe der 1STe sSind Hılfen bel der kKeparatur VON

Freilassun der inhaftierten 1SCNOTe und Häusern, Kirchen und Moscheen und die Auf-
Priıester ebeten DIie Antwort des chinesi- räumarbeiten In der mbon, die immer
schen Präsidenten War sehr vage 1ele Klös- och VON vielen Irüummern übersät ist Der
ter trosteten ihr ebet, bekräftigen S1e, (Gouverneur der olukken hat aufiserdem
werde wirkkräftiger se1IN, als ‚politische und ber die örtlichen Medien angekündigt, dass
diplomatische Druckausübun  66 spatestens HIS Ende Juni dıie Stromversor-
Alle Schwestern eten Gott alur dass der gung Inonwieder normal funktionieren
Sies Christiı ber den Tod, den WITr Ostern wird.
feiern, auch 1Nna umfassen mOge Deshalb Eın weıteres posıtıves eichen omMm VO

wollten alle Klöster das auch ber dıe 1reKTtor der Fıliale der „Banca Indonesia“
Fastenzeılt hınaus fortsetzen 1des) on Er erklarte, dass sich die wiırtschaft-

lichen 1vitaten In der Hauptstadt In den
etzten beiden Monaten ereıts auf eın 1OT-

Indonesien males Nıveau eingependelt en

‚Jetz sind alle überzeugt, dass der Konflıikt
zwischen Muslimen und Yısten 1Im indo- Kasachstan
nesischen Ychıpe der olu  en eın Ende
eilunden hat, oder dass wenıgstens die Ge- Noch eute ist 1ImM Land die Zufriedenheit
walttätigkeiten aufgehört en  C6 Das e_ ber den Papstbesuc. 1ImM September Ver-
klärte voller Begeisterung und Freude ees Jahres pürbar In der IngangSs-
Böhm, der ekretiar des katholischen Kr1- der „FKurasıa -Universität wurde eıne
senzentrums VOIl on Dieser blutige Fotoausstellung eröffnet, die den Besuch
Konfklıkt drel reedauer und erınnern soll Gleichsam wachsen jedoch
Todesopfer gefordert und Zehntausende VON auch die Befürchtungen hinsıiıchtlich des In-
Menschen Flüchtlingen emacht etiz krafttretens eines iragwürdigen „Religions-
trauen sich wieder Muslime WIe rısten, die gesetzes”, das die Religionsfreiheit angeblıch
Stadtviertel der anderen durchaueren In beachtlichem Mafis einschränken soll Der

Gesetzestext wurde VOIMNM Parlament BUEBöhm erläuterte dem Missionspressedienst
segenüber dıe nächsten Etappen auf Januar gebilligt und dem Staatspräsiıdenten

dem Weg Z vollen Versöhnung Am JOl He- Nursultan Nazarbayew ZAUDE Unterzeich-
bruar wurde In Malino eiıne wirtschaftlich- nung vorgelegt Das Gesetz soll 1UVO Ver-
sozlale Kommıissıon ernannt, welche die e_. fassungsra eprüft werden. Nach der 111ı-
sten konkreten CcNrıtte einleiten wIrd. ZAue gung re das Parlament wurde der weıte-
VOrT INan sich In Sulawesi auf eın NIS- Verlauf der Gesetzesprüfung Jjedoch De-
torisches Friedensabkommen zwischen Mus- heimgehalten
liımen und Yısten der olu  en eeın1ı Wıe der Nachrichtendiens Keston EWS Ser-
Auf dem Programm stehen die Wiedergut- VICe mıt SI1ıtz In Grofsbritannien berichtet,
machungen für die Familien, die pfer der würden, sollte das Gesetz In der bisher DEe-
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erwurden In mindestens einem Dutzendbıllıgten Oorm verabschiede werden, alle
NnIC offiziell semeldeten religıösen Grup- Bücher seschrieben, die ZU Teil auch In VeI-

DE als llegal betrachtet werden. ulserdem schiedene prachen übersetzt wurden.
In seınem Yı1e mıt dem Titel 1e  e Freun-So auch für alle Mıssıonare eıne e_

pflicht vorgeschrieben werden. Abgesehen de VON Madagaskar” VOoN dem WIT ein1ge AÄus-
VON der ‚Geistlichen Verwaltung der Ssi- zuge bringen, spar der Mıssıonar muıt der Kr1-

In Kasachstan“ D.U.M.K.) die als eINZI- tiık n1ıemanden. „ S ist rıngen notwen-
De den Gesetzentwurf befürwortet, sollen dig, dass die internationale Völkergemeıin-
auch alle muslimischen Verbände und Orga- schaft dıie eue Regierung VonN Marc AaVva-
nısatıonen keinen Anspruch auf offizielle /ANDE OmMmanana anerkennt. Es handelt siıch e1-
meldung en ME rechtmäfsige Regierung, die das

Volk vert«rı und die nationale Integrıtät Dar-Der Rat der Evangelischen Christlichen KIr-
chen/Baptısten das Gesetz ab und will ntiert. Man kann 11UT taunen und den Kopf
sıch auch N1IC eıne Anmeldung bewer- schütteln, dass Frankreich der Spıtze der
ben, die I11lall als „Sünde‘“ betrachtet, da der internationalen Völkergemeinschaft eiınen
Y1ISTUS der Oberste ırte der Kirche se1 und Ratsiraka STULTZT, eınen Menschen, der
seıne Anmeldung Del weltlichen Behörden sich nıchts daraus machte, das Land tel-

dessen eıgene re verstofe. len, 11UT der aCcC leiben, einen
DIie katholische Kirche In Kasachstan hat Menschen, der VO ganzen Volk VON ada-
bisher weder dem Gesetz offiziell Saskar abgelehnt wWIrd, darunter auch VON de-
un och wurde dıe mset- NeN, die unter seıner korrupten Regierung
zung des zwischen Kasachstan und dem Va- orteıle Dezogen hatten
an vereinbarten Konkordats sefordert. Zu YO pricht dann ber die absolute Be-
dieser Sıtuation der Ungewiıissheit ra aUch sonderheit 1Im Fall Madagaskars Hıer Sibt 65

die Versetzung des bisherigen Apostolischen Zzwel Regierungen, eıne anerkannt VOINl der
Nuntı1us, Erzbischof Marıan Oles, Del, dessen internationalen Völkergemeinschaft, und el-
Nachfolger seın Amt In Kasachstan och e andere, anerkannt VON der übergroisen
MI übernommen maı 1des) enrnel der Bevölkerun el existieren

nach WIe VOT e1ıte eıte „Ratsıraka hat
zuerst den Ausnahmezustand rklärt und e1-

Madagaskar nıge Tage danach die militärische erıchts-
arkeıit eingeführt. es Sıng weıter WIe VOT-

„Das Volk VON Madagaskar Sibt der Welt e1- her. Wır en seIit ber zwel Monaten In e1-
Lektion In Demekratıe und Respekt, und ner wirklichkeitsfremden Sıtuation DIie gan-

die Welt schaut weg2 Warum erregt eıne Y1ed- elt S1e mıt gleichgültigen en
IC Forderung bel n1ıemandem Interesse?“ DIie Welt cheıint nicht verstehen, dass die-
Das sind einıge der erregten orte VON Pe- sCc Ruhe N1IC. für immer dauern wIrd. Irgend
dro peka, einem Mitglied der ongregatıon eın Fanatiker könnte früher oder spater et-

Was LUn, Was NIC mehr wieder sutdes eılıgen Vinzenz VOI)l Paul Er richtete s1e
die internationale Völkergemeinschaft chen ist Gebt Ravalomanana die offizielle An-

der nteresselosigkeit, dıe s1e n_ erkennung, bevor Blut fließt Eın Banzes Volk
ber den Vorgängen auf dieser Srolsen afrı- ist aufgestanden für die Gerechtigkeit und
kanıschen nse]l bisher ezeigt hat YO für die ahrheıt, eıne nsel schreı
ist eıne der hervorragendsten Gestalten der eıne ruhmreiche und heldenhafte eıte se1-
Zivilgesellschaft ın Madagaskar, eıne wirkli- 1er eigenen Geschichte, voll Mut und einem
che Institution auf der nsel und erühmt In Qanz klaren Verständnis für Demokratie und
der elt UMKC seınen Eınsatz Über seiıne einem tiefen Sinn für Vaterland Warum al
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S1Dt die internationale Gemeinscha: dem Nachricht eın Sewlsses Echo In der interna-
alten, unrechtmäilsigen und ungesetzlichen tionalen Presse. Da CS SICH aber eın sSTan-
Regıme weiterhın ihr Vertrauen? Ich bete für S Wiederholen handelt, versickern die
dieses Land und für se1n Volk, das jeden Tag Nachrichten arüber 1Im Schweigen der Yes-
se1ın eıgenes en aufs pIeE sSetiz für Wer- se  66
te WIe ahnrneıl und Gerechtigkeit, 1L1UTr Seit Januar es ereıts Luftangriffe,
mıt 10 ba und erhobenem aup weıter De- dıe auf verschiedene Ortschaften des Bahr el-
hen können.“ Ghazal, VOT allem 1Im „Upper Nıle“ Gebiet, DE-
en Tag helfen To und seıne Vereıint- enwurden. DIie SC  immsten
gung Akamasoa (in der prache Madagaskars dıe VOIN Akuem, Februar, und die VON

„der der Güte‘“) Leuten über- Bieh, Februar. el sind ZWEI Kın-
en DIieses Engagement ist der USdrucCc der und Erwachsene U  N en eKOM-
eıner 1e ohne Grenzen für dıejenigen, die He  S In beiden Fällen andelte S siıch
VOIN den öffentlichen ehorden 1mM Schmutz Gebiete, In denen Vertreter des Welthernäh-
und auf der Straise lıegen gelassen werden, rungsprogramms der UNÖO all sıind mıt der
die 11UT In Lumpen sekleidet ohne sanıtäre Verteilung VON Nahrungsmitteln In ZWEI Mo-
Einriıchtungen und ohne chulenenMUS- Nnaten en diese Luftangriffe S Todesop-
SC  S Zusammen mıt seınen Mitarbeitern hat fer sefordert und eıne ro Zahl VON Ver-

YO 15 Dörfer für die verzweiıfelten Men- wundeten. ulserdem wurden zahlreiche
schen erbaut Häuser zerstor Das islamische Regıme VON

Es ist seın ständiges Engagement für dıe Khartum hat schon wıedernNolte ale Ver-

Menschen, das ihm zahlreiche Anerkennun- sprochen, ngrılfe au 71vile 1ele unter-
gen eingebracht hat Im Jahr 2000 Yhielt er lassen, aber die Wirklichkeit s1e otal
den Preıs „Cuore AMICOM Dieser Preıs wırd ders aus
auch der Nobelpreis für Miıssıonare Senannt,
weil er den Mıssıonaren verliehen wird, die
sıch alur einsetzen, dass Menschen, die Uganda/Ruanda
an: der Gesellschaft en mussen, dıe
Möglıc  el egeben wird, sich wlieder In die DIie Beziehungen zwischen Uganda und Ru-
Gesellschaft integrieren. anda werden immer komplizierter. el

Staaten unterstutzen feindliche eDellen-
ruppen 1ImM stien Kongos, der wıleder IM-

an 1E Schlachtfeld werden könnte DIe inter-
nationale Gemeinschaft beobachtet die DA

„Das sind ngrıffe, die direkt die / wicklungen
vilbevölkerung Serichtet SINd. Das ist In kein- Im Februar 2002 behauptete Ugandas Ver*
ster Weıise akzeptieren“. Mıt diesen Wor- teidiıgungsminister Amama Mbabazi In einer
ten ass Venanzıo Milanıi, Generalvikar der Stellungnahme ZU Tod des angolanıschen
Comboni Missıionare und Verantwortlicher Rebellenführers Jonas Savımbı, dass ugandı-
der ampagne rea. the ilence Peace for sche eDbellen Von angolanıschen A
Africa“, die Kritik den VON den sudanesi- ämpfern In den VOIN Ruanda kontrollierten
schen Streitkräften In den etzten Monaten ebleten der Demokratischen epublı Kon-
durc  eführten Bombardierungen 1Im en 20 ausgebildet werden. Seine Stellungnah-
des an Er dann fort INe provozılerte eıne heftige ea  10N VOI der
„Wenn Gebiete bombardier werden, In de- ruandischen Regierung, die Uganda be-
en Männer und Frauen VOINl ausländischen schuldigte, die Spannungen zwıischen beiden

taaten verschärfen wollenHılfsorganisationen atı Sind, findet diese
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Dıie westlichen taaten en en run wegung für die Befreiung des 0oNSO, dıe VO
wachsam leiben Uganda hat Urzlıc. das Uganda aufgebaut wurde, überzeugen kÖöNn-
mıt begonnen, se1ıne Armee räftig Ver- NET, ihr el helfen
rölsern Nach den Berichten der Ugandı- Beobachter bemerken, dass der Konflikt ZWI-
schen Volks-Verteidigungsarmee Ist die Ar- schen Ruanda und Uganda immer diskreter
11EeE mıt 59 000 Soldaten 1mM Jahr 2001 1mM WIrd: „Sowohl Ruanda als auch Uganda ha-
Vergleich 5() 000 Oldaten 1ImM Jahr 2000 ben milıtärisches Interesse 1M sten KOongos,
kräftig angewachsen. DIie Zahlen der a_ der wieder ihr Schlachtfeld werden könnte“,
tenen se1t 1998 räftig zugenommen, das berichtet die belgische Internationale Krısen
mals estand die Armee 11UT aus 35 000 Mann. Gruppe New People Y1 Report)
Zwar sind auch die eutlıgen Zahlen L1UTr eın
Bruchteil der ISO 000 oldaten, die Ugandas
Armee In den spaten achtziger Jahren alf- Kolumblien
wIles, aber der Schwerpunkt der Armee sind
M  - kleine, Sut traınıerte Einheiten STa E1- Miıt der Ermordung des kolumbilanischen
111e aufgeblähten Truppe DIie VerteidigungSs- Erzbischofs Isalas Duarte Cancıno hat die Ge:
ausgaben stiegen VON 153 Millionen ]  0_ waltwelle kepräsentanten und 1ltar-
lar 1995 auf 200 Millionen Dollar 1ImM Haus- hbeiter der katholischen Kirche In Lateıin-
haltsjahr 0=2 amerıka eınen weıteren traurıgen Höhe-
In einem Brief dıe brıitische Mıinıisterın für pun erleht BischofSEWar 1mM März hbeim
internationale Zusammenarbeit, Claire Verlassen einer Kirche VON ZWEI Jungen Da
AL emerkte Staatspräsıdent YowerI1 Mu- tern niedergeschossen worden. Der -Ja  -
seven] 1ImM Oktober 2001, dass Ruandas Armee rıge War seıt 1995 Erzbischof VON Calı und
100 000 oldaten umfasse und zunehmend immer wlieder den Drogenhandel, die
aggressiver werde. Im November verlegte Gewaltaktionen der inksgerichteten Gueril-
Uganda eın zweıtes Armeebatallion die la und Sewalttätige 10Nen der Regierung
Grenze Ruanda kritisiert Er UK dıe xkommunika-
Ugandas unsch ach einer stärkeren Armee tiıon VOIl Guerilleros, die Yısten AaUuUs einem
könnte auch mıt Ugandas ran ach mehr Gottesdienst heraus entführt hatten, inter-
Einfluss 1M stien AOoNSOos zusammenhän- natiıonal uisehen erregt DIe mutmalislichen
gen, einem Gebiet In dem Ruanda ZUrT Zeıit Bischofsmörder, die VOIN Augenzeugen
die erhan besitzen cheıint Uganda Tatort identifiziert worden wurden
versucht den ruandiıschen Einfluss NC die inzwischen verhaftet
Unterstützung zanlreıcher: okaler eDellen- aps Johannes Paul! I1 verurteılte den „bar-
gruppen zurückzudrängen. DIe VON Uganda barıschen Mord“ Duarte, der einen en
kontrollierten Gebiete 1ImM StTKONZLO wurden Preıs für seinen Widerstand die Gewalt
unter den Rebellengruppen aufgeteilt DIie und seın sozlales Kngagement ezahlt habe
Yron für dıie Befreiung des on verwalte Gerade In Kolumbien, die Kirche In der
den nordöstlichen Sektor, der sich VOIN Bu- Bevölkerun He ihr unerschrockenes
nıa-Isıro HIS ach afwasende erstreckt DIie Eıntreten für Frieden und Gerechtigkeit NO-
Versammlung für die Verteidigung des Kon- hes Ansehen enilelst, sSInd Geistliche Sefähr-
Q0 (RCD-Kisanganı) kontrolliert den enl- det Nach offiziellen Angaben liegen erzeıt
Butembo Sektor, während die Aquatorial- mehr als zehn Priester und 1ScChOole
Drovınz von Jean-Piıerre em regıert wıird. Morddrohungen W/ON G In edellın War wenı1ge
In dem Versuch, die verschiedenen e_ Tage ach dem Tod Duartes eın Junger An-
lengruppen einer Truppe vereinen, hat sehöriger des Salesianerordens VON Unbe-
die ruandiıische Regierung emba, der die Be- annten erschossen worden. Or 1ASs hat-
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te In der „Drogenmetropole  66 edellın mıt- DIie franzıskanischen, sriechisch-orthodo-
sendlichen aus Armenvierteln Searbeitet XCI und armenIischen Ordensleute, welche

(kontinente den eılıgen Ort verwahren, hatten die Ban-
asılıKa mıt der me1lst palästinensI1-

schen Gemeindemitglieder sesäubert S1e
Palastina hatten s1e In beklagenswertem ustand VOTI-

eiIunden nrat, kaputte öbel, eın wider-
ardına Ch Etchegaray, der als eaul- wärtiger Gestank denn die Eindringlinge
ragter des atıkans VOIN aps In das e1ili- mussten während des fastı 40-tägıgen Auf-
Dge Land entsan worden WaIrl, hat mıt einer enthaltes dort Schlaifen, und auch hre
Eucharistiefeier der uCK2aDe der Geburts- Bedürfnisse erledigen
asılı1Ka In Bethlehem den christliche In einem Pressekommuni14que, dass VOIN Pa-
Kultus edacht Die Zelebration wurde e1- ter (10vannı Battistelli, Oberem der Yran-
11E bewegenden und tief empfundenen Auf- ziskanerkustodie 1ImM eılıgen Land enı
ruf der Versöhnung zwischen Palästinensern seschickt wurde, el c „Vieles ist ereıts
und Israelis. Sesagt worden, und vieles wiırd ohl och De-
99  chalom Salaamı'e Die Friedensworte des sagt werden ber dıie Beleidigungen, die die-
basko-französischen Kardıinals bewirkten Scr hoc  eılıge Wiınkel des Landes, das De-
den donnernden Beifall der Tausenden Cläu: heiligt ist WK die Anwesenhei des fleisch-
1gen, die ih umgaben gewordenen ortes hat ertragen mussen,
„Wır mussen L1UNMN weiıter als Bethlehem aber dıe Erinnerung, die WITr immer In 11ISCE-

hen und das Heılıge Land mıt einem 1eIN Herzen bewahren werden, ist VOT allem
dıe des Heldenmuts der Ordensleute, die InIC umarmen“, Etchegaray, der ach

einıgen a  en Konsultationen In Rom WIe- dieser WAanNrlıc ‚quaresimalen’ (40-tägigen)
der 1M eılıgen Land angekommen War, Fastenzeıt ausgehalten en
das Ende der 3y-tägıgen Belagerung UG „Ihr ‚Martyrıum erbaut und ermutı Ur  n
die israelische Armee feiern, dem dıe Kır- Besonders hoffen WIT, dass allerseits das
che nach dem INDruC der VOT den a_. Zeugnıs, das s1e für die Überlegenheit der Lie-
ten uflucht suchenden mehr als 200 ZU be, der Vergebung oder auch der einfachen
Teil bewaffneten Palästinensern ausgesetzt Menschlıic  eıt en blegen wollen, e!I-

dewesen WAar. aradına Etchegaray e1- annn wird, gegenüber den nach aC dür-
111e mMa  eblıche be]l den diplomatischen tenden Hassgefühlen, die ZU oft die Kon-
Verhandlungen das Ende der Belagerung fliktparteien In uUunNnserer Regıon bewegen.“
sehabt ardına Etchegaray 1Im espräc mıt
„Der Frieden unter den Menschen, der YIe- dem vatikanischen Nachrichtendiens es
den unter den Völkern, En kann 1L1UT eboren Yrklärt „Wır freuen uns sehr ber das ück-
werden und wachsen, WenNnn er zunächst In T1O Ende der dramatischen Kreignisse
jedem einzelnen Menschen, In jedem einzel- dıe Geburtsbasıilika In Bethlehem Wır MUS-
Nnen Volk, esteht“, Yklärt der ardına SeNMN allen danken, die diesem Hindernis-
es für die Gerechtigkeit, es 1Im Dialog, lauf teilgenommen und chluss esiegt
nıchts mıt Gewalt der Wes ist wohl ereitet, en Doch CS bleibt och viel Lun, da-
aber Cl ist weıt. DIie Pforte, die diesen Weg mıt eın serechter und dauerhafter Friede
eröffnet, iIst och als diese 1eie Tür der ber Bethlehem hinaus 1Im ganzen eılıgen
Geburtsbasıilika Sa en In Anspielung Land zustande kommen kann. Der Wegsg wıird
das ‚Tor der emu den Kıngang der Ge: lang SeIN: damıt es Fortschritte en kann,
burtskirche, der den Besucher zwingt, sıch bedarf 6S der Solidaritä zwischen en Men-

bücken schen und Völkern.“ enit)
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AÄUS den Ordensobernvereinigungen
auch das auf dem Internet-Server VOIN „kılıOrdensgemeinschaften HeImMm

Okumenischen Kirchentag amnLde. jegende Internet-Portal „orden.de“,
2003 In Berlın das VOINl den drel Ordensobern-Vereinigun-

gen wird, SOWIE dıe ub-Domains
verschiedener Ordensgemeinschaften, derenDIie Koordination der ngebote VOIN Ordens-

semeinschaften In Berlin während des Oku- Seıiten STICH ebentfalls auf dem Server VOIN nkl'
meniıschen Kirchentags 2003 SVOT Ort In 1anı.de“ eiınden
den Händen VON Schwester Nothburga AnR- Inzwischen hat das Generalsekretarılat der
dersch VON den Armen Schulschwestern VDO einen Provıder sefunden (ecore
Berlin) Kommunikations AG, Hallstadt he]l Bam-
DIie drei deutschen Ordensobern-Vereinti- berg und De]l der eınen Antrag Z

gungen en ihrerseıits eıne Arbeıtsgruppe Änderung der Konnektivitätskoordination
ZUT Koordinierung VOIN Ordensa  ivıtäten este DIie Domaın „orden.de“ ist INZWI-
hbeım Ökumenischen Kirchentag 2003 ıIn Ber- schen wıeder unter der bisherigen Adresse

1mM Netz erreichbar. Auch die bisherigenlın gebildet, bestehend aus Norbert Rıe-
artsch am, reıbur (VDO), Fr. Kduard eMail-Adressen können wılieder O_
Bauer Ö München (VOB) Schwester Ka- chen werden. DIie nhaber VOIl ub-Domains
harına Marıa Finken SPSF, Aachen, und unter „orden.de“ werden VOINM Provı-
Schwester etira Marıa Hothum SND, Kem- der direkt angeschrieben und erhalten
DE (VOD) FEın erstes Sondierungstreffen die entsprechenden Zugangsdaten
fand März 2002 In Maınzer Dominıi-
kanerkloster SLa dem stellvertretend für
seınen Mitbruder Fr. Eduard dessen Provın- Konferenz der Ordensreferen-
z1a] Fr. Rudolf NOpPp teilnahm SOWIE (Ge- ten In Hünfelneralsekretär an Schumacher
arm Am und Maärz 2002 trafen sich In Hün-

feld 1M Bonifatiuskloster die Ordensreferen-
ten der deutschen Dıiözesen, eingeladen

n  u Aus fur TE dazu auch die Generalsekretäre VOIN VOD
„kıllanı. Und und VDO. Prof. Dr. Stefan Härıng VO NST1-

LUut für Kirchenrecht der Universıitä Mün-rovıder fur ‚_‚orden.de“ chen referierte ber das Geltungsprofil e1ınes
DIie Würzburger Provider-Firma „kilianı.de“, diözesanen Ordensreferenten, die rechtliche
auch ekannt unter der Namen „digital Yrans- Gestaltung und die ufgaben, die siıch aus

dem GIC rgeben Das Referat OSTe eıne leb-fers GmbH“, tellte ihren Betrieb Ende Fe-
bruar 2002 endgültig e1n 1es teilte der Chef Diskussion aus und spiegelte die sehr
des kleinen Unternehmens, ern UDa unterschiedliche Gestaltung dieses Dienstes

telefonisc mıt run für die In den Bıstümern und die Vielfalt VOIN

Geschäftsaufgabe se1 die erhebliche Pam- Aufgabenbereichen wıder, dıe In der Kom-
schränkung seıner Arbeitskraft auigrun E1- munikation zwischen Bischöfen und en
11eS Autounfalls, den ern Uu1rbac. Ende vorkommen.
Dezember 2001 erlitten hat Weıtere Themen Patientenverfügung,
Betroffen VON der Firmenschliefsung ist Betreuungsverfügung und Vorsorgevoll-
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macht, Austrittsalter und Nachversicherung, ),ist 10 Januar 2002Z Ge-
neralrat der Kongregatıion erufen worden,Internationalıtät In den Ordensgemeinschaf-

ten In Deutschland. Schwester Luitgardis nachdem einer der bisherigen Generalräte
OSB, Abtissin VOIN Mariendonk, referierte Z Regionaloberen der Regıon Ke1imoes-

pıngton ernannt worden WAar.ber Erfahrungen und Schwierigkeiten bel
der u1Nlosun VOIN Klausurkonventen.
Prälat Rachwalski, der bisherige Ordensrefe- In seiner Sıtzung VO Februar 2002 hat

der Generalrat der Pallottiner dıie Ergebnisserent 1M Bıstum Dresden, hat dıe diesjährıge
Konferenz GE Als se1ın Nachfolger WUT- der Endwahl für die Wahl des Provınzrates
de gewählt Alfred Schellmann OMLIL, frÜü- der Süddeutschen Herz-Jesu-Provinz der
her Provinzial der dt Provınz der Oblaten der Pallottiner ZUT Kenntnıis und DEe-
Makellosen Jungfrau Marıa mıt SItz In Maınz; mäfs dem Gesetz der Gesellschaft des O_
Jetz Ordensreferent 1mM Bıstum Limburg ischen Apostolates bestätigt Für eın rıttes

Triennıum wurde rıtlzretz SAC als Pro-
vinzlal wiedergewählt; Z Ersten Rat DEe-

Personelles Wa wurde 0Sse an SAC Weıtere
Ratsmitglieder sind Bernhard Weıls, Rolf

Mutterhaus der Dominıkaneriınnen, Kloster Fuchs und Hans-Peter Becker. DIie re1Jäh-
Neusatzeck, Schwarzwaldstr. Z rıge MmMIszeıl der Provinzleitun be-

gann März 2002Bühl-Neusatzeck, eue Generalpriorin: Sr.
Donata Quaiser, Vorgängerin SY. Rade-

Sundıs Liesenfeld Norbert Hannappel SAC (59  — Provinzial
der Norddeutschen Provinz der Pallottiner,

Kongregatıon der Schwestern VOIN der ist für weıtere dre1 re In seinem Amt be-
ungirau und artyrın Katharına, Ermland- stätigt worden. Neuer Erster Rat und amı

Vizeprovinzlal ist Norbert Ossmann SACweßg 11, Münster/Westi., eue Pro-
vinzoberin: Sr. Friedburga Kriıeger, Vor- (45) der bisher Kegens der Ausbildungs-
sängerın: SY. Ludgera Stolze kommunıität der Theologischen Hoch-

schule In Vallendar WAarT. 7A0 weıteren Rats-
Säkularinstitu Schönstätter Marienschwes- mitgliedern ewählt wurden Br. Benno
tern, Provinzlalat Dietershausen, Marienhö- OC  aus, Hans-Joachim Winkens und

Paul einbay. DIie mMtszeıl der Pro-he A, Künzell, Provinzoberin: Sr
Marichristin Zindorf, Vorgängerin . vinzleitung begann ebenfalls März. Der
Veronla Cronauer Norddeutschen Provınz der Pallottiner DEe-

hören 264 Mitglieder Einıge VON ihnen
Schwestern VOINl der Familie, Pestalozzıstr. arbeiten In Australien, Südafrıka, Kamerun
I München, Wiederwahl: Sr. Alexia und Kanada
Grüun

Der Vorstand der VDO hat hel seiner Früh-
Cistercienserinnen-Abte!1 Lichtenthal, Post- jJahrssıtzun S Februar 2002 In lank-
fach 1337, Baden-Baden, eue Abtis- tetiten Andreas Schugt CRVC, den

tierenden Generaloberen der er VOINSsin: Sr. Bernadette Hein, Vorgängerın
und Altä  1SS1N SY. Adelgundıs Gemeinsamen eben, Augustiner Chorher-

ren mıt S1tz In Ottersweıler auf dessen chrift-
Konrad er OSFS, Mitglied der Deut- ichen Antrag hın semäls der O=-Säat-

schen Proviınz der Oblaten des Franz von zung als Mitglied der VDO bestätigt.
ales und deren langjährıiger Provinzial Davon unberührt bleibt die bestehende Miıt-
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slıedscha VOoON Dr. Johannes Lehmann:- derorden Deutschlands (VOB) Warl, ereıte
Dronke OCRVC In der VDO, der ereıts VOT dre] sıch Jetz nach dem Ende selner MmMtsze1l auf
Jahren VON seınem damalıgen Doppelamt als eınen Eınsatz In Cardonal/Mexiko VOI, SE1-
Generaloberer und Propst der Gemeinschafl 11C Gemeinscha schon seıit langer Zeıt
das Amt des Generaloberen Andreas agıert Ist. Bıs Z Aussendungstfeier 29
Schugt abgegeben a  e, sich seinen Auf- September d.J lebt Br. Thomas In Kevelaer.
en AI Propst der Gemeinscha: noch hes- Zum Ersten Ratsmitglied und Stellvertre-
Sser wıdmen können. tenden Leıter der Brüdergemeinschaft der

Canıslianer wurde Br. Helmut ech ewählt,
An seinem (0 Geburtstag hat Abt Dr. Jo- der bısher ereıts Sekretär und Generalöko-

L10 der Gemeinscha: War und In diesen Am-hannes esCANIC OSB März 2002 De-
mälfls den Satzungen der Bayerischen ene- tern für die NCUC MmMtszel bestätigt wurde.
dıktinerkongregation seın Amt als Abt der
Benediktinerabtei Braunau In Rohr nıeder- In der Osterwoche In Kamp-Lintfor das
selegt Der Konvent wählte März 2002 Provinzkapitel der Niederdeutschen Provinz
unter Vorsıtz des Abtpräses der Bayerischen der Karmelitenelwurde Pankraz Ribh-
Benediktinerkongregation Gregor Zippel hbert Carm Z Provinzıal ewählt Seıin
OSB, den bisherigen Prıor des HMauses, Z Vorgänger In diesem Amt War Nion Be-

Abt DIe Wahl wurde UuUrc den Prä- emsterboer arm., der seit 1996 In ZWE]
SCS sofort bestätigt ater Gregor wurde 1939 Amtsperioden von Jeweıls drel Jahren die Pro-
In Ratıbor (E Breslau geboren, VINZ eleıte Der [1CUE Provinzılal

seıne Profess ab und wurde Pankraz Rıbbert hat Yo Erfahrung In der
ZU Priıester eweiht en S@1- Leıtungsverantwortung, denn Sl War ereıits

81 Amt als Klaustralprior WAarTr e sleich- VOIN 1981 HIS 1990) und VOIN 1993 Hıs 1996 Pro-
zeıtig Lehrer und stellvertretender CNulle1- vinzlal der Niederdeutschen Karmelıitenpro-
ter des Johannes-Nepomuk-Gymnasiums der VINZ.
Benediktiner In Rohr SOWIE Leıter des 1E
sungshauses Das Provinzkapitel der Kölner Provinz der

Redemptoristen wählte prıl 2002
Der Generalsuperior der Kongregatıon der Hermann fen inkel CSs$R (63) ZU Pro-
Vıinzentiner, Robert Maloney hat mıt vinzlal. Er iIst Nachfolger VON Dietger De-
Wirkung VOIM März 2002 NorbertEnsch uth CSsSR (62  — der se1ıt 1993 LIECUN re

Z Provinzial der deutschen Or- lang die Kölner Redemptoristenprovinz als
densprovinz der Vinzentiner ernannt. Er Proviınzıal eleıte hat und ZU Juli 2002
In diesem Amt Norbert aasbacC C  9 der Geschäftsführer VON Renovabis In Freising
VONn 1996 HIS 2002 die deutsche Provınz der WIrd, der Solidaritätsaktion der deutschen
Vıinzentiner eleIle Mal Katholiken In Mittel- und Östeuropa. ater

ten Wiınkel War bisher Stellvertreter VON
nter Vorsıtz des Di6zesanbischofs Dr. e1In- Demuth In der Leıtung der PrOvInz; er ]al
hard ettmann hat März 2002 die Brü- seın Amt 29 prı 2002
derversammlung Br. Ludwig Rensing In
Münster Z Generalleiter der Bru-
dergemeinschaft der Canisianer ewählt Er Jahresstatlı 2001 der
Ist Nachfolger VOINl Br. Thomas Bıschop, der VDO Uund
18 re ang die Brüdergemeinschaft ele1-
tet hat Bruder Thomas, der auch viele Jah- Mitghederstan der 4S

Jang Vorsiıtzender der Vereinigun der BU- ere VOIl A{ _verschiedenen Ordensgemein-
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schaften und eın Ehrenmitglied Zu ihrem weihefi; 1998 35 Priesterweihen; 1997 46
Jurisdiktionsbereich ehorten diesem Priesterweihen; 1996 35 Priesterweihen)
11© 6.147 Ordensmitglieder mıt Etwa 932,06 Y% er Ordensmitglieder mıt Pro-
Profess Vorjahr 6.481), davon 5.074 In fess In Deutschlan: SInd Jünger als 65 ahre,
Deutschlan Vorjahr 5.Z70) und 1LOX3 1ImM Sut 47,4 Y en das 65 Lebensjahr schon

überschrittenAusland Vorjahr Za ulserdem en
weıtere 34 1 Ordensmitglieder dieser GS- In den etzten dreifsig Jahren hat sich die Ge:
meinschaften aUuUsSs anderen Jurisdiktionsbe- samtzahl der Professen der -Gemeıln-
reichen In Deutschland, amı insgesamt Schaiten In Deutschland VOIN 9753
5.415 Ordensmitglieder mıt Profess Derzeıt uf5.074 um4.679
Sibt es AS9 klösterliche Niederlassungen der Ordensmitglieder PE Napp 48 %) reduzilert
VDO-Gemeinschaften In Deutschland Vor- und amı fast albıer
ahr 524) DIie Zahl der Novızen ist eLwWas gesunken:
nter den einzelnen Ordensgemeinschaften Zum elanden sıch (3 Junge Män-
stehen die Benediktiner weıter erster Stel- LieTr In den deutschen Novızlaten der VDO-
le In 34 Niederlassungen VOINl 28 rechtlich Gemeinschaften 2000 8{ 1999 90
selbständigen Abteien und Priıoraten en 1998 74 1997 88 1996 100) In die-
S95 Miıtglieder Vorjahr 912) als Patres, Mön- SCT Zahl sind auch Novızen enthalten, die sich
che und Brüder ach der des Be- 1ImM zweıten Noviziatsjahr eiınden
nedikt Von den insgesamt 73 Novızen sind 59 C Z
Zweitstärkste Gruppe unter den Priıesteror- mehr als S () %) In den Novızlaten der ‚alten
den bleibt die franziıskanische Famiıuılıie mıt Orden“, denen Sut die Hälfte er Or-

densleute der DO-Gemeinschaften sehört751 Mitgliedern Vorjahr 8206) In 102 Nieder-
lassungen VOIN Ordensprovinzen der Yan- DIie Klerikalen ongregatiıonen und dıe Ge:
zıskaner (489) Mınorıten (60) und KapuzIl- meinschaften apostolischen Lebens en
LIeETr (193) SOWIE einem Kommıissarılat der mıt Insgesamt Novızen z L  — eıinen deut-
Franziskaner des Regulierten Drıtten Ordens ich gerıngeren Nachwuchs Etliche dieser
(9) Gemeinschaften en schon seit Jahren
Zahlenmäfsig STarkste Ordensgemeinschaf- überhaupt keine Novızen mehr. DIe Gesamt-

zahl VON 7 Novızen ezieht Ssıch auf denten In der Bundesrepublik Deutschland sınd
nach den Benediktinern (895) und Franzıs- 1C cSs liegen keine aten
kanern (489) die Jesuılten ©7©)), die Steyler VOT ber dıe Fluktuation ın den Novızıaten
Miss1ı0onare S50 die Pallottiner (25) und während des Jahres 2001
die Salesianer Don BOSCOS (304) Nach Angaben der VDO-Gemeinschaften Mä-
DIie Gesamtzahl der Ordensmuitglieder mıt ben 1Im Jahr 2001 insgesamt 54 Mitbrüder
Profess Mat siıch VOIl 5 20 2000) auf 5.074 Vorjahr 2000 54) ihren Ustrı aus der Ge:

meinschaft Yrklärt Davon en 22 Profes-2001) 196 PE Z %) verringert. el
hat die Zahl der Ordenspriester 1mM Vergleich Ssemn ohne Weihen VorJjahr 2000 200) das Or-
7A0 Vorjahr eutlic abgenommen 2000 densleben Qanz aufgegeben und einer trat ın
3.759 2001 3.608 ISI während die eıne andere Ordensgemeinschaft ber. 13 Or-
Zahl der Ordensbrüder EeLIWAaS zugenomme denspriester (VorjJahr 2000 14) en 1Im
hat 2000:; 1.275 2001 1.280 5) DIie Jahr 2001 mıt dem UsSst{r1ı aus dem en
Gruppe der Ordensmitglieder 1Im Theolo- auch ihr Priesteram aufgegeben I2 Ordens-
Sıiestudium Kleriker/Scholastiker) sank VOIN priester wechselten In den Diözesandienst
216 2000 auf 167 2001 Im Jahr 2001 EIND- Vorjahr 2000 9) und traten In eine ande-
fingen 31 Ordensleute die Priesterweihe Ordensgemeinschaft/Ordensproviınz ber
2000 911 Priesterweihen; 1999 41 Priıester- Vorjahr 2000 2)
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Im Jahr 2001 171 Sterbefälle VOIN Or- mıt angegeben In Deutschlan sollen
densleuten In Deutschlan verzeichnen 2004 die beiden Jesuıtenprovinzen
VorJjahr 2000 153), 1Im Ausland tarben WEeI- sammengelegt werden.
tere 19 Ordensleute aus den deutschen VDO-
Gemeinschaften Vorjahr 2000 28)
In der Vereinigun der Ordensobern der BrUÜ- Gebuhrenermaäßigung DE
derorden Deutschlands (VOB) sind 13 Or- Beurkundun Silt auch fur
densobere VOIN 192 verschledenen en und katholische Orden
Kongregationen zusammengeschlossen.
Zum 1C. ehorten 2099 Pro- Das OÖberlandesgericht amm hat In einem
fessmitglieder In Deutschlan (Vorjahr 2000 Beschluss VOMNM (d5S W416/99 fest-
306) und weıtere 2U 1mM Ausland Vorjahr ESLE dass die Gebührenbefreiung nach
2000 )) diesen Jurisdiktionsbereichen 144 Abs Nr. OS die Tätigkeit der
ulserdem lebten weıtere Ordensmitglie- begünstigten Religionsgemeinschaft Insge-
der dieser Gemeinschaften aus anderen Ju- samıt privilegiert und sıch auch auf hre 1IN-
risdıktionsbereichen In Deutschland, amı korporierten rechtlich selbständigen Iräger
insgesamt 2077 Ordensbrüder mıt Profess hier: en erstreckt amı wurde eıne
Von diesen 207 Ordensbrüdern In Deutsch- anders autende Entscheidun des Vor1ın-
land, die In 56 klösterlichen Niederlassungen stanzlıch atı gewordenen Landgerichts
eben, en 13 die Priesterweihe und WEeI- rückgewilesen und die beanstandete Kosten-
tere Ssind andıge Diakone rechnung unter Berücksichtigun der der
DIe Zahl der Novızen hbe]l den Brüderorden ist Ordensgemeinschafi als Beschwerdeführer
1M Vergleich Z Vorjahr etwas sesunken: zustehenden Gebührenermäfsigung abge-
Derzeıt bereiten siıch Novızen VorJjahr ändert
2000 9) auf die un der Ordensgelüb- In der aCcC Sıng 6S dıe Beurkundung
de VOT. e1ınes Pachtvertrages mıt Kaufoption n_
Im Jahr 2001 sind Professmitglieder VON sten einer Ordensgemeinschaft, be]l der der
Brüderorden aus ihren Ordensgemeinschaf- beurkundende Otlar he]l seıner Kostenrech-
ten au  NETEN und eın Professmitglied In nung keine Gebührenermäfsigung n_
eıne andere Ordensgemeinschafl übergetre- sten der beteiligten Ordensgemeinschaft hbe-
ten Aufßserdem 2001 I2 Sterbefälle rücksichtig Dagegen dıe Or-
verzeichnen Vorjahr 2000 9) densgemeinschaft Beschwerde beim Land-

ericht erhoben, das diese Beschwerde abge-
ehnt, aber eıne weıtere Beschwerde beim

esurten WeEeILWEI srößter Oberlandesgericht zugelassen In der
Mannerorden Begründung sel1nes Beschlusses das

OLG amm au  N
DIe Jesuılten sınd mıt 1ledern Nach 144 Abs Nr. 0S sStTe dıe
weiıterhın der Srölste katholische Männeror- Gebührenermäfsigung einer Kırche oder
den weltweit Jedoch sel die Zahl 1ImM Vergleich sonstigen Religions- oder WeltanschauungSs-

2001 320 zurückgegangen, meldete gemeinschaften DIe Begründung ZAWIN:
der römische Ordens-Pressedienst VID au Neufassung der gesetzliıchen Vorschrift
den Angaben wırd der Jesuıtenorden efolgt WG das Gesetz VO BGBI
VOIN den Salesianern. Deren 1M Gegensatz 1082, BT-Drucksache 1/4494 10) stellt
den meılisten anderen en wachsende Ge: klar, dass die Formulierung „Jeweıils soweıt
meıinschaft verzeichnete emnach s1e die Rechtsstellung einer Juristischen Per-
Mitglieder. DIe Zahl der Franziskaner wiırd SOI des öffentlichen Rechts C6 berücksich-
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tıgt, dass N1IC die Kirchen als solche, SOIl1- 1onell mıt der Kirche verbundene Vereıini-
dern die verschiedenen Gliederungen der gungen WIe kirchliche rden, deren Da-

seinszweck eıne Intensivierung der Sesamt-Kıirche (Bıstümer, Landeskirchen, Kirchen-
semeinden USW.) diese Rechtsstellung Inne- kirchlichen Aufgaben nthält BVerfGE 46,
en Daraus0 dass dıe Yragende KErwä- (D 85f; 5 30606, 391 f.)
gung der andgerichtlichen Entscheidun ESs kann danach kein weifel daran estehen,
NnIC. ichtig Ist, die Beteilıgte se1l lediglich dass die Beteıilıgte als en ın diesem Sinm:
eın en der Katholischen Kirche, MI LIC In die Katholische Kirche inkorporIiert ist
aber die Kirche selbst Entscheiden: omMmm 1es wırd W die vorgelegte Satzung des
es vielmehr darauf d. ob die Beteiligte als Ordens belegt, die Grundlage der ÜUre Ur-
en eıne Gliederung der Katholischen Kır- un:! erfolgten Verleihung der Rechte einer
che ist, wenngleich er NnIC den In der Ge- Körperschaft des öffentlichen Rechts ist DIie

datzung bringt ereıts In ihrem Kıngang densetzesbegründung ersichtlich lediglich Del-
spielhaft genannten Gliederungen sehört WEeC ZU USdruC den Auftrag der Ka-
Diese Ya: 111USS bejaht werden. tholischen Kirche als en verwirk-
Nach der Rechtsprechun des Bundesverfas- ichen Dieser umfasst aCcCh dem eIDstLwver-

ständnıis der katholischen Kirche auch densungsgerichts sınd ach Art. 140 1.V.
Art 1557 Abs WRV MC ANULE die organısıerte weitgefassten Satzungszweck, dıe atıg-
Kirche und die rechtlich selbständiıgen eıle keit 1MmM sozlal-karitativen Bereich vgl
dieser UOrganıisatıon, sondern alle der Kıirche BVerfGE DD 3606, 393)
In bestimmter Weılse zugeordneten Einrich- DIie Gebührenermälsigung ach 144 ABsel
tungen ohne Rücksicht auf hre Rechtsform Nr. 0S privilegiert eshalb die 13=

igkeit der begünstigten Religionsgesell-Objekte, be]l deren Ordnung und Verwaltung
die Kirche srundsätzlich frei ist, Welnl s1e schaft insgesamt und erstreckt sich auch auf
ach kiırchlichem Selbstverständnis ihrem hre inkorporierten rechtlich selbständıgen
WeC oder ihrer Aufgabe entsprechend be- Rechtsträger Bengel, MıttBayNot 1998, 161;
rufen Sind, eın uCcC des ultrags der Kirche VON Campenhausen, Staatskirchenrecht,
wahrzunehmen und eriullen Der Begrıff Aufl., 156 bel Fn 7 1es mag 1M Rah-
der Religionsgesellschaft In Art 15 Abs 1NEeN anderer gesetzlicher Vorschriften A0
WRV und In Art 138 Abs WRV hat densel- weıichend beurteilen seın vgl BGHZ 59,
ben Inhalt Art 138 Abs WRV seht aber 2099 f Nr. GrdstVG U die Ge-
ach seiınem klaren Ortlau eindeutig da- bührenermäfsigung soll der besonderen
VON AaUS, dass den Religionsgesellschaften Rechtsstellung der Kirchen und Religions-
auch „Anstalten, Stiftungen und sonstiges semeinschaften und ihrer allgemeın aner-

Vermögen“ ehören DIie Regelungs- und Ver- annten Förderungswürdigkeit ecCchnun
waltungsbefugnis gem Art S Abs WRV werden (BT-Drucksache a.a.0.)
stehen emnach der Kirche MG L1UTr hın- Daraus o dass die Tätigkeit einer Kirche
sichtlich ihrer örperschaftlichen Organısa- insgesamt gefördert werden soll, also MIC
tion und ihrer Amter Z sondern auch hın- lediglich die der Gliederungen der Amtskir-
sichtlich ihrer Vereinigungen, die sıch NIC che, sondern auch die der Kirche ugeord-
die allseıtige, sondern 1L1UT die partielle Pfle- neten selbständıgen Rechtsträger rıvıile-
ge des relıgıösen oder weltanschaulichen Ive- JCn werden sollen
bens ihrer MitgliederZZiel esetzten DIie Rechtsstellung als jJuristische Person des
Voraussetzung alur ist aber, dass der WEeC öffentlichen Rechts 1.S.d 144 Abs
der Vereinigun serade auf die Erreichung Nr. 0S hat dıe beteiligte rdensge-
e1ınes olchen Zieles Serichtet ist Das Sılt oh- meinschaft urc Verleihung der Rechte e1l-

weıteres für organisatorisch oder mSG 1IeTr Körperschaft des öffentlichen Rechts e...
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an DIiese Verleihung Ist ach Art 137 Abs ernten Erstaunen, manchmal auch ner-
WRV den Ländern übertragen DIe Be- kennung, Wenn sS1e VOIN ihrer Arbeit erzäh-

rundun: der Rechtsfähigkeit als KÖörper- len Ahnlich WI1Ie der ıtel einer Dıplomarbei
schaft des öffentliche Rechts WITr. über das „Ziehen S1e die Kerze mıt der Maus VOT die
verleıhende Bundesland hinaus von Cam:- Madonna“, der aus der virtuellen Marienka-
penhausen, a.a.0.) pelle der Kapuzıner In Frankfurt ıtıert ist,
Nach 144 Abs Nr. 0SIWenNnn wurde und wırd das Verhältnis zwıschen dem
die Tätigkeıit mıt dem Yywer elines Yrund- Medium „Internet“ und den Kirchen
stücks oder grundstücksgleichen Rechts eher als onträr denn als zuelinander assend
sammenhängt, die Gebührenermäfsigung angesehen. Auch innerkirchlic stehen 1Im-
1L1UT e1n, Wenn dargelegt wırd, dass eiıne auch INer noch viele Unkenntnis oder Fehl-
1L1UT teilweise Weılterveräufßerung eınen einschätzungen dem nterne reserviert
nıchtbegünstigten Drıtten NIC. beabsichtigt gegenüber.
ist DIie Beteiligte hat vorgetragen, eiıne Mıt der Z OWNIOAa: ZUrTr Verfügung DC-
Weıterveräufserung des Objekts sSe1 N1IC be- stellten Studie „Ziehen S1e die Kerze mıt der
absichtigt DIie AaC ist danach ZUT al- Maus VOT die Madonna Zeugnıs für Y1IS-
schlieisenden Entscheidun reif. Der ena [us In einer »Virtuellen Welt«‘“ soll eın kle1i-
hat anstelle des dıie Kostenrechnung 1ier Beitrag dazu geleistet werden, erun-
ter Berücksichtigun der der beteiligten Or- temıt dem Jungen Medium abzu-
densgemeinschafl zustehenden Gebührener- bauen und die Möglichkeiten der Kır-
mäflsigung abgeändert chen für ihren Sendungsauftra: ewusst

Quelle 2001, Heft 10, 463 1o) machen. DIie analytische Vorgehensweise soll
e1 helfen, weder In uphorie, noch In
Furcht verfallen, sondern sıch vielmehr

eue Dehatte uber den einen fundierten Überblick und AnregungenPflichtzolibat für die Seelsorge verschalien Dement-
sprechend wendet sich die Arbeit sowohl

DIe In München erscheinende Zeitschrıi Internet-Anfänger WIe Internet-Profis
„Wegbereiter  ‚66 hat eiıne Debatte ber den DIie Arbeit kann insgesamt oder In einzelnen
Pflichtzölibat sefordert In dem Magazın für apıteln aus dem nterne unter der YeSs-
Berufe der Kirche stellt Salvatorlanerpater SC http://www.franziskaner.de/xzeugnis/ her-
Konrad Werder fest, das helose en der untergeladen werden. DIie Kapitel-Über-
Priıester werde VOIN vielen Yısten ME schriften auten Inhaltsverzeichnıis, Eın-
mehr mitgetragen Diese Entwicklung kön- eıtung, Der Mensch In der »Virtuellen

„als en des Gelstes Gotte: verstan- Welt«, Information und Kommuntkation
den werden. YIUSC Z verpflichtenden 1ImM nterne und hre Auswirkungen auf die
Ehelosigkeit aulsern sich auch der Münster- Gesellschaft, Kirchliche Auseinanderset-
schwarzacher Missionsbenediktiner Anselm zung mıt dem Medium, Mıssıon ZWI1-
Yrun und der Wıener Pastoraltheologe Paul! schen Imagewerbung und Evangelisierung,
Michael ulehner. Kıirchliche Internetpräsenz, Leitlinien

und een für eın christliches Zeugnıs 1Im
Internet, Schlussfolgerungen, Liıteratur-

„Ziehen SIe die erze mMIt verzeichnis.
der Maus Vor die Madonna  CL Der uUutor der Studie, Bruder Hans-Jürgen

Veeh OFM S miıtverantwortlich für die Ho-
Vielen kirc  ıchen Internet-Verantwort- mepage der Franzıskaner In Deutschlan
lıchen wird CS vielleicht hnlıch rgehen S1e Rückmeldungen, Anmerkungen und evt]
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Angaben ZUT Verwendung der Arbeit sind e_ Diesmal sTe dıe Ya: 1ImM Mittelpunkt,
wünscht hajue@franziskaner.de WIe die Medien insbesondere für „religiöse

Analphabeten  I Zugänge ZU Glauben Ver-

mitteln können. el wird Domkapitu-
Intervallkurs Führungskom- lar Dr. einhar au (Dompfarrer Er-
DetenNZ und hrıst! Selbstbe- furter Dom) ber „Kirche In den Medien“ r._

ferlieren und kegens Dr. er die 9  OrDe-wWwusstseırln 2002 DIS 2004
reiıtung der Priesteramtskandidaten auf die

Dieser Studiengan für Leitungsverantwört- pastorale Sıtuation  c erläutern. Vorgesehen
IC In kırchlichen Einrichtungen wird ach ist auch eıne-und Domführung und e1-
einem ersten erfolgreichen Durchgang Jetz 11e Eucharistiefeier In der rypta des YIUFr-
ZU zweıten Mal als Intervallkurs durchge- ter Domes Zum geselligen Beisammenseın

VON der Philosophisch-Theologischen mıt Vorstellun eigener er sind auch dıe
YiIiurter Priesteramtskandidaten eingeladenHochschule Vallendar In Kooperatıon mıt

dem NSLULU der en IMS Mannheım. Autf-
traggeberın ist die VOD, vertreten WC
Schwester Basına 1008 Zie] des tudien- rste Furo-Sondermunze OSs-

S1INd: terreichs dem ema y  r  en
berufliche Führungskompetenz und UunNnd dıe Welt“ ewldme
cArıstlıche Identität In einen förderlichen
Zusammenhang ringen DIie mittelalterlichen Klöster, hre edeu-
hre Führungstätigkeıt aus dem Glauben Lung für Bildung und Kultur, für aa und

reflektieren, reativ sestalten und Gesellschaft, sind das ema eiıner Ausstel-
als carıtativ-kirchlichen Auftrag Vel- lung, die In den Räumlıic  eıten der ‚Münze
stehen Österreich“ och bIis Jun1ı sehen ise
theologisches Wıssen und spirituelle KEr- Auch für diese Ausstellun wurden QEe-
ahrung kommuntikatıv vermıitteln und SCANAIC  IC und relig1ös bedeutsame KXDO-

der Wertediskussion kompetent teilzu- ate zusammengetragen, die Semeınsam mıt
nehmen profunden Erläuterungen den Besucher In
eıne cArıstlıche Atmosphäre In den Eın- die Lebens- und Wirkungsweise der mıiıttel-

alterlichen Klöster einführen. Der VOIl (z@=richtungen und Verbänden gestalten
das eistig-geistliche Erbe der Stifterin- bet, Arbeıit und Studium ep Tagesab-
en und Stifter der Institutionen Ver- auf der Mönche, dıe Gemeinsamkeiten und
stehen und mıt der Jeweıllıgen Yydens2e- Verschiedenheiten VOINl Benediktinern, AISE
meinschaft DZW. un aktualisieren terzıensern, Augustinern und Kartäusern,

Die ausführliche Kursausschreibung und aber auch der hochmittelalterlichen Bettel-
weıtere Informationen sınd erhältlich beim orden der Dominikaner und Franziskaner

werden 1er eicht verständlic und tief-Kursbegleiter Christoph Drolshagen, oper-
nıkusstr. 206, Andernach ründig zugleıc präsentiert.

1ele der xponate zeigen En  icklungen In
den Ordensgemeinschaften oder machen

Medien u  an ZU  3 Glauben Spannungen zwischen Ostern und welt-
fur „religiose nalphabeten“ lıchen ewalten anschaulich Vor allem S

doch en dıe z 110 xponate und die
Das diesjährige Treffen der Medien-Arbeits- kenntnisreich formulierten Schautafeln el-
gruppe AVO AudioVisueller Ordenstre fin- en IC hınter die Kulissen freı auf den

Alltag In den ittelalterlichen Ostern unddet Vom bis November 2002 In Erfu‘rt
A0



auf ihren gewaltigen Beıtrag ZUT Formung keiten 1ImM u_ und Internatsbereich mıiıt-
der Gesellschaft und ihrer Kultur. einander vergleichbar selen. Kür den Aus-
„Klöster 1mM Mittelalter“ ist: ereıits die chluss der 1Im Internatsbereich beschäftig-
derartige Ausstellun In den Räumlic  eiten ten Arbeitnehmer aus der Zusatzversorgung
der „Münze ÖOsterreich“ (Am eumar In sebe keine sachlichen Gründe Ebenso W -

Wıen Hintergrund der aktuellen Ausstel- nıg se1 CS serechtfertigt, die Verwaltungstä-
ung ist die erste Euro-Sonderprägung: einer igkeıit einer anderen Mitarbeiterin und die
50-Euro-Goldmünze ZU ema K  en Arbeit der agerın 1ImM Küchenbereic el der
und die el Zusatzversorgung unterschiedlich hbe-
DIe Ausstellun kann noch HIS 28 Juniı handeln
cChentags zwischen und 16 Uhr (am ıf DIie Ordensgemeinschaft mıt
woch HIS 15 Uhr) besichtigt werden. Der Be- der agerın einen Arbeıitsvertrag eSCHLOS-
such ist ehbenso WIe eın bebilderter Ausstel- SCN, In dem ohne Bezugnahme oder Verwel-
lungskatalo In deutscher oder englischer Sung2 auf eın Tarıfwerk (z.B undes-Ange-
prache kostenlos stelltentarifvertrag BAT) eın monatlıcher

estlohn inklusive eıner Zulage und die ähr-
IC Anpassung des ns die eme1l-

Grundsatzurtell des Bundes Entwicklun vereinbart worden WAar. K1-
arbeitsgerichts zur eICNDEe- ZzUusatzlıche Altersversorgung War Nn1IC
handlung VOoT) Arbeiıtnehmern versprochen worden, es erIO ebenso W_

nıg eıne Versicherung dieser Mitarbeiterin
Im Februar dieses Jahres Yhielt eıne Velr- bel der
fahrensbeteiligte Ordensgemeinschaft die Be1l der Entlohnung und der Altersversor-
aKTuelle Ausfertigun e1ınes Urteils des gung unterscheid: die Ydensge-
Bundesarbeitsgerichts, das In Sachen meıinschaft zwischen Schule und nterna
‚Gleichbehandlun VOIN Arbeitnehmern  I be- S1e die Im Schulbereic tätıgen An-
reıts 19 Jun1i 2001 verkündet worden War gestellten ach dem BAT und meldet s1e be]l
(3 AZR 59(//00) Dieses Urteil dürfte auch für der VBL Diese Personalkosten e1n-
andere Ordensgemeinschaften insbesonde- SCHAII1e  1C der Umlagen ZUT werden

uUurc das Land Nordrhein-Westfalen achsoweılt sS1e Träger VOIN chulen und ntier-
naten sind VOIN Srofser Bedeutung se1In. dem Ersatzschulfinanzgesetz (EFG) refinan-
e  en die Ordensgemeinscha als el  e_ ziert. Dagegen hat die rdensge-

meinschaft die Personalkosten der 1M nter-ber eklagt eıne ehemalıge Mitarbei-
terın, die In der Ü eines VOIN der Ge_ nat tätıgen Arbeitnehmer ohne diese Refi-
meıinschaft getragenen Internats atı WArN. nanzıerungsmöglichkeıt In vollem Umfang
Der en etirel dort auch noch eıne DEe- selbst tragen DIie Ordensgemeinschaft
neAhmı Ersatzschule, deren chüler zl versichert dıe 1Im nterna beschäftigten Ar-
Im angeschlossenen nterna) wohnen. DIe beitnehmer srundsätzlıch NnIC Del der VBL,
agerın wollte durchsetzen, dass ihr eben- Jjedoch eıne Angestellte, die In der Ver-

wWI1e den Mitarbeitern 1ImM Schulbereic eın waltung des Internats atıl WaAr, bei der
Versorgungsanspru bel der VersorgungSs- angemeldet
nstalt des Bundes und der Länder (VBL) Nachdem ereıits das VON der agerın aNQe-
sSTe Es verstofse ihrer Meınung ach rufene Arbeitsgericht die lage abgewiesen
den Gleichbehandlun  rundsatz, dass s1e und das Landesarbeitsgericht In zweıter Im-
keine Zusatzversorgung nach den Regelun- STLanz die eingelegte erulun das erst-
gen des Versorgungstarifvertrages und der instanzlıche Urteil zurückgewlesen a  (
Sdatzung der rhalte, obwohl die atıg- entschied das Bundesarbeitsgericht etztin-
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stanzlıch, dass die Revısıon der agerın versorgung Schalien und welchen Perso-
begründet sel, dass die Vorınstanzen die Kla- nenkreis eT begünstigen will Der Gleich-
Dge urecht abgewlesen en und dass der behandlungsgrundsatz SetizZz allerdings
agerın der VOIl ihr eltend emachte Ver- seiner Entscheidungsfreiheit Grenzen, 1N-
sorgungsanspruch N1IC. ustehe dem er dem Arbeitgeber eıne sachfremde
DER Bundesarbeitsgericht als Begrün- Unterscheidung zwischen Arbeitnehmern
dung für seıne Entscheidung folgendes In vergleichbarer Lage verbietet Hat der
au  S Arbeıitgeber WIe hier eıne dıe Sozlalversi-

DIe ist unbegründet, dass dıe Klä- herung ergänzende Zusatzversorgung
serın keine Zusatzversorgung VOIN der he- zugesa: eiinden sich aufgrund des
klagten Ordensgemeinschafi verlangen Leistungszwecks alle Arbeitnehmer In e1-
kann. DIie Regelungen des Versorgungsta- ner vergleichbaren Lage 1es führtjedoc
rılvertrages sind MC unmıttelbar und N1IC. dazu, dass die rdensge-
zwingend anwendbar, we1l el Parteiıen meıinschaft allen VON ihr beschäftigen Ar-
NnIC tarıfgebunden sind. iıne einzelver- beitnehmern eıne Zusatzversorgung DEe-
tragliıche Versorgungszusage hat die Klä- währen 1L11USS5 ıne Ungleichbehandlun
serın MC erhalten Auch aus dem IS YOTLZ vergleichbarer Lage gerechttfer-
Gleichbehandlungsgrundsatz ergibt siıch tigt, WeNn CS für die Abgrenzung der De-
keine Versorgungsverpflichtun der De- günstigten und ausgeschlossenen Arbeit-
klagten Ordensgemeinschafli Im ecCc nehmergruppen billiıgenswerte Gründe
der betrieblichen Altersversorgung ist Sibt Billigenswert sınd Dıfferenzlierungs-
ZWAaT der arbeitsrechtliche Gleichbehand- sründe, die unter Berücksichtigun der
lungsgrundsatz eiıne selbständige AnN- Besonderheiten der Jeweilıgen eıstun
spruchsgrundla WenNnn der Verstofs DC- auf vernünftigen, einleuchtenden Erwä-
gen diesen Grundsatz L1UT Uurc ahlung gungen eruhen und keine verfas-
eıner Betriebsrente die ohne sachlichen sungsrechtlichen oder sonstigen überge-
run ausgeschlossenen Arbeitnehmer ordneten Wertentscheidungen verstolsen.

beseitigen ist DIe VON der beklagten DIiese Voraussetzung ist 1ImM vorliegenden
Ordensgemeinschaft setroffene ntier- Fall rfüllt
scheidung verletz aber MC den Gleich- e |)1e agerın möchte ausschliefslic Wden
behandlungsgrundsatz Versorgungsbedar der Arbeitnehmer ab-

der Gleichbehandlu  sgrundsatz De- tellen Er an MC davon ab, ob die
triebsübergreifend Silt, ist umstriıtten Arbeitnehmer 1mM Internats- oder u_
Vieles pricht für einen unternehmensbe- ereich beschäfti werden. YOLZ sleich-
zogenen Anwendungsbereic Im vorlie- Clr Versorgungsinteressen kann jedoch el-
senden Rechtsstreit bedarf 05 aber keiner e Differenzierung gerechtfertigt se1ın.
abschliefßenden Stellungnahme Ebenso Das Betriebsrentenrech berücksichtigt
kann en leiben, ob die Schule und das N1IC. 11UT die Belange der Versorgungs-
nterna als eın Bereich anzusehen sind. empfänger, sondern auch die wirtschaft-
enn die Beschränkung der Zusatzver- iıchen Interessen des Arbeitgebers
Ssorgung auf dıe In der Schule beschäftig- DIe Ordensgemeinschafli hat hbe]l
ten Arbeitnehmer ist mıt dem Gleich- ihren Versorgungszusagen berücksich-
heıitsgrundsatz unabhängig VOIN seinem tigt, dass s1e die Versorgungsaufwendun-
räumlichen Anwendungsbereic Ver- gen 1M nternatsbereic In vollem Umfang
einbaren. finanzieren MAUSS, während 1Im chulbe-
Der Arbeitgeber estimm eigenverant- reich eıne Zusatzversorgung nach dem
WOTTIIC. ob Al eıne hbetriebliche Alters- Versorgungstarifvertrag und der Satzung
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der VBL weıtestgehend VO Land Nord- le Erwägungen eiınes Arbeitgebers eıne Un-
rhein-Westfalen refinanziert WITrd.—  der VBL weitestgehend vom Land Nord-  le Erwägungen eines Arbeitgebers eine Un-  rhein-Westfalen refinanziert wird. ... Die  gleichbehandlung von Arbeitnehmern recht-  Refinanzierung hatte in jedem Fall eine  fertigen können und damit eine Verletzung  entscheidende wirtschaftliche Bedeutung.  des Gleichbehandlungsgrundsatzes aus-  Die Zuschüsse des Landes Nordrhein-  schließen. Das Bundesarbeitgericht stellte  Westfalen sind zweckgebunden für den Be-  fest, dass für eine Anrufung des Europäischen  trieb der Ersatzschule zu verwenden. Sie  Gerichtshofs kein Anlass bestehe, dafür sei-  stehen nicht für den Internatsbereich zur  en die Voraussetzungen nicht erfüllt. Das Ge-  Verfügung. Die gesamten Versorgungs-  meinschaftsrecht enthalte keine dem allge-  aufwendungen für die im Internatsbereich  meinen Gleichbehandlungsgrundsatz ent-  beschäftigten Arbeitnehmer muss die be-  sprechende Bestimmung. Es gebe auch kei-  klagte Ordensgemeinschaft aus eigenen  nen Anhaltspunkt dafür, dass die beklagte Or-  Mitteln bestreiten. Es ist nicht sachfremd,  densgemeinschaft das Gebot gleichen Ent-  sondern nachvollziehbar und einleuch-  gelts für Männer und Frauen verletzt hat.  tend, dass die beklagte Ordensgemein-  Mit der Zurückweisung der Revisionsklage  schaft diese finanzielle Belastung und die  hat das Bundesarbeitsgericht die Klägerin  sich daraus ergebenden Risiken für ihre  außerdem verpflichtet, die Kosten der Revi-  wirtschaftliche Lage nicht übernehmen  sion zu tragen.  wollte.  e Im vorliegenden Fall wollte der Arbeitge-  ber die Refinanzierungsmöglichkeiten  Projekt „Ausbildung chinesi-  ausschöpfen und nur insoweit Versor-  scher Ordensfrauen in  gungsleistungen gewähren, als sie für ihn  Deutschland“  bei einer wirtschaftlichen Betrachtung  weitgehend kostenneutrale „durchlaufen-  In den Jahren 2000 und 2001 konnten sie-  de Posten“ darstellen und nur in geringem  ben chinesische Schwestern aus verschiede-  Umfang Eigenmittel binden. Eine derarti-  nen Ordensgemeinschaften nach Deutsch-  ge Verknüpfung mit einer Fremdfinanzie-  land kommen, drei haben ein Hochschul-  rung stellt eine im Rahmen des Gleichbe-  studium (Medizin und Theologie) aufge-  handlungsgrundsatzes zu beachtende  nommen, vier nehmen teil an einem vor-  Zwecksetzung dar.  aussichtlich dreijährigen Kurs für Leitung  e Der Gleichbehandlungsgrundsatz ist auch  und Formation in ihren nach der Kulturre-  nicht dadurch verletzt, dass die beklagte  volution neu- bzw. wiedergegründeten Kon-  Ordensgemeinschaft einer Verwaltungs-  gregationen. Das Kursprogramm wurde in  angestellten, nicht aber den übrigen im  den vergangenen Monaten von Schwestern  Internatsbereich beschäftigten Arbeitneh-  verschiedener Ordensgemeinschaften (aus  mern eine Zusatzversorgung zusagte. Nur  China und Deutschland) in Kooperation mit  die sachfremde Schlechterstellung einzel-  der Hochschule der Steyler Missionare in St.  ner Arbeitnehmer ist verboten. Die Be-  Augustin entwickelt. Dozenten der Hoch-  günstigung einzelner Arbeitnehmer ist  schule und andere Referenten, insbesondere  dagegen zulässig. Das Gebot der Gleich-  Ordensfrauen, werden die Kurse durchfüh-  behandlung greift erst dann ein, wenn der  ren. Zum Programm gehören auch Praktika  Arbeitgeber nach einem bestimmten ge-  in caritativen Einrichtungen und Zeiten des  neralisierten Prinzip Leistungen gewährt.  Mitlebens in monastischen und tätigen Or-  Im Revisionsverfahren hatte die Klägerin  densgemeinschaften, damit durch Erfahrung  hilfsweise beantragt, dem Europäischen Ge-  ein Eindruck entsteht von der Vielfalt des Or-  richtshof die Frage vorzulegen, ob finanziel-  denslebens und des kirchlichen Engage-  20DIie gleichbehandlun VOIN Arbeitnehmern reCc
Refinanzierung In jedem Fall eiıne ertigen können und amı eıne Verletzung
entscheidende wirtschaftliche Bedeutung des Gleichbehandlungsgrundsatzes dUusSs-
DIie Zuschüsse des Landes Nordrhein- schlielsen Das Bundesarbeıitgericht tellte
Westfalen sind zweckgebunden für den Be- fest, dass für eine Anrufung des Europäilschen
Y1e der Ersatzschule verwenden. S1e Gerichtshofs kein Anlass bestehe, dafür S@1-
stehen Me für den Internatsbereich Z dıe Voraussetzungen NnIC yfüullt Das Ge-
Verfügung DIie esamten VersorgungSs- meıinschaftsrecht enthalte keine dem allge-
aufwendungen für die 1mM Internatsbereich meınen Gleichbehandlungsgrundsatz ent-
beschäftigten Arbeitnehmer I1USS die he- sprechende Bestimmung. ESs sebe auch ke1l-
klagte Ordensgemeinschafi dUuS$S eigenen en Anhaltspunkt afür, dass die Or-
Mitteln bestreiten Es ist NnIC sachfremd, densgemeinscha das eıchen Pat-
sondern nachvollziehbar und einleuch- für Männer und Frauen verletz hat
tend, dass die Ordensgemein- Mıt der Zurückweisung der Revisionsklage
schaft diese finanzıielle Belastung und die Matı das Bundesarbeitsgericht die agerın
sich daraus ergebenden Risiken für hre aufßerdem verpflichtet, die Kosten der evVI-
wırtschaftliche Lage ME übernehmen S10N Lragen
wollte
Im vorliegenden Fall wollte der rDeILle-
hber die Refinanzierungsmöglichkeiten Projekt „Ausbildung chines!|!-
ausschopien und ME insoweit Versor- Scher Ordensfrauen In
gsungsleistungen Sewähren, als s1e für ın Deutschland“
be]l eıner wirtschaftlichen Betrachtun
weitgehend kostenneutrale „durchlaufen- In den Jahren 2000 und 2001 konnten S1e-
de Posten“ darstellen und L1UTr In sgerıngem ben chinesische Schwestern aus verschiede-
Umfang E1genmitte binden ıne erarti- nen Ordensgemeinschaften ach Deutsch-
Dge Verknüpfung muıt einer Fremdfinanzıie- land kommen, drei en eın Hochschul-
rung stellt eıne 1ImM Rahmen des elcl  e_ tudıum Medizın und Theologie) aufge-
handlungsgrundsatzes beachtende NOMMEN, vier nehmen te1l einem VOT-

Zwecksetzung dar. aussichtlic dreijJährigen urs für Leıtung
® Der Gleichbehandlungsgrundsatz ist auch und Formatıon In ihren nach der ulturre-

ME adurch verletzt, dass die volution LICU- DZW. wiedergegründeten Kon-
Ordensgemeinschafi einer Verwaltungs- sregationen. Das Kursprogramm wurde In
angestellten, NnIC. aber den übrigen 1Im den ve  en Monaten VOIN Schwestern
nternatsbereich beschäftigten Arbeitneh- verschiedener Ordensgemeinschaften (aus
INnNern eıne Zusatzversorgung usagte Nur 1na und Deutschland) In Kooperatıon mıt
die sachfremde Schlechterstellun einzel- der Hochschule der Steyler Mıssıonare In St
MEn Arbeitnehmer Ist verboten. DIie Be- ugustın entwickelt. Dozenten der Hoch-
günstigung einzelner Arbeitnehmer ist schule und andere Referenten, insbesondere
agegen zuläss1g. Das der Gleich- Ordensfrauen, werden dıe Kurse durchfüh-
behandlung Ssreift erst dann e1n, WEeNnN der Te  > Zum Programm ehören auch YakKlıka
Arbeitgeber nach einem bestimmten De- In carıtatıven Einrichtungen und Zeıten des
neralısıerten Prinzıp Leistungen ewährt Mitlebens In monastischen und tätıgen Or-

Im Revisionsverfahren die agerın densgemeinschaften, amıMO Erfahrung
hilfsweise beantragt, dem Europälschen Ge: eın 1INAruc. entste VOINl der1e des Or-
richtshof die Ka vorzulegen, ob finanziel- denslebens und des kirchlichen Kngage-
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ments Von den Spırıtanern konnte In Han- Deutschlan: nach sıch ziehen kann. AazZu eın
Ddal Hınwelse:elar In der Nähe der Hochschule eın Haus

emıete werden, In dem dıe Schwestern seıt (1) Gestellen kann eın Ordensoberer Yrund-
Anfang prı als Kommunıität zusammenle- Satzlıc [1UT Mitglieder se1ınes eigenen -
ben DIe Missionsschwestern VON der Unbe- ridiktionsbereichs Wer Jjemand anderen,
eckten mpfängnı1s In Münster en der nıcht Z eigenen Gemeinschaft QE-
Schwester Gudula 1mm freigestellt für die hört, 1M Rahmen einer Personalgestel-
Koordination und die Begleitung der Kom- lung „verleiht“, suggerlert amıt, dass der
munıtät Das China-Zentrum und alle etel- Gestellte den eigenen satzungsmäls1-
lıgten Ordensgemeinschaften danken für Je- gen Ordensmitgliedern sehört

(2) Der Abschluss eines „Gefälligkeits-Ge-de bisherige Unterstützung.
stellungsvertrags zugunsten Drıtter ist
möglıcherweise eıne vorsätzliche orm
VOIN Steuerhinterziehung, In jedem Fall„Leih-Gestellungsvertrage”SINO „Schein-Gestellungsver- aber eın ‚Gestaltungsmissbrauch“ 1m

rage  c Siıinne des 492 der Abgabenordnung >
1es trifft insbesondere auch dann

Immer wıieder omm CS VOI, dass eutsche WEeNnNn das Gestellungsgeld Danz oder SYÖIS-
Ordensgemeinschaften sogenannte lLenh: enteıls dem Gestellten persönlich über-
Gestellungsverträge zugunsten anderer, en oder verfügbar emacht WITd. DIe
MC Z eigenen Jurisdiktionsbereich De- stTeuerliıche Verantwortung In erster
hörender Ordensleute vorwiegend aus OST- Linıe die den ‚Leih-Gestellungsvertra:
europälschen oder niıcht-europäischen Vämn=- schliefßende und das Gestellungsgeld als
dern abschlieisen und das Gestellungsgeld Durchlaufposten weiterleitende eutsche
unmıttelbar die ‚gestellten“ Ordensmit- Ordensgemeinschafi und kann alur ZUT

lieder Qanz oder Sroisteils weiterleiten. Rechenschafi gezogen werden.
1C selten wurden und werden eutsche () Da die gestellende Ordensgemeinschafi
Ordensgemeinschaften VOlNl Generalvikaria- It Gestellungsvertrag die Or: für dıe OC
ten/ Ordinarlaten ZU Abschluss olcher stellten Ordensmitglieder S gesunden,
‚Schein-Gestellungsverträge ermutı oder kranken und en a  en  66 übernimmt,
edran we1l dies für die diözesane Adımi- kann dıe gestellende Ordensgemeinschafli
nıstratıon wesentlıiıch einfacher ist, als sich VoONn STAaatlıchen Rentenversicherungsträ-
mıt ausländischen Ordensoberen und den gern iImmer auch In Regress
sıch unweigerlich stellenden steuerlichen werden für eıne eventuelle Nachversiche-
und sozlalversicherungsrechtlichen Fragen rung beim Ordensaustritt jemals estell-
herumzuplagen Oft treten auch In Deutsch- ter Ordensmitglieder, selbst und Serade
land ebende ausländische Ordensleute selbst WEeNN diese nıe Z e1genen ur1ısdaık-
oder deren Ordensobere aus dem Ausland di- tionsbereich sehört en und ZU Teil
rekt eutsche Ordensleitungen oder -Velr- schon jJahrelang MI mehr este WUT-

waltungen heran und bıtten den Ab- den oder MC mehr In Deutschlan: le-
chluss olcher Gefälligkeits-Verträge ben Aazu Sibt 05 zahlreiche Beispiele aUus
Davor kann L1UTr rıngen ewarnt werden, Jüngster Zeıt
we1il es sıch 1er mindestens eın SroD fahr- (4) ıne Ausnahme ist L1L1UTr möglich bel aUuUS-

Jlässiges und zudem strafbares Handeln amn ländischen Ordensmitgliedern der e1ge-
delt, das erhebliche negatıve Konsequenzen LIE1 OÖrdensgemeinschaft, soweıt dıe deut-
für die unmıttelbar Handelnden, aber auch sche Gemeinscha die steuerlichen und
für alle anderen Ordensgemeinschaften In sozlalversicherungsrechtlichen Konse-
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QUENZEN In vollem Umfang übernimmt. 11es geistlichen Ordens unentgeltlich mıiıtar-
S1e 111USS beispielsweise eıne eventuelle beitenden vollbeschäftigten Ordensangehö6-
Nachversicherung hel eiınem spateren Or- rigen monatlıch pauscha 1.5895,- Vor-
densaustritt finanzıeren und darf das GE- ahr 1.560,- als Betriebsausgaben abge-
tellungsgel NnIC alls Durchlaufposten werden dürfen iıne opl1e des Schre1li-
brutto für infach weiterleiten, W — bens der OFD München 1e€ rer NIOTr-
der auf Konten einzelner gestellter Or matıon hbel 1es Sılt für miıtarbeitende Or-
densmitgliıeder och auf Konten VOIN Kon- densangehörige In Betrieben gewerblicher
venten der ausländischen Mıtbrüder, die Art VOIN Körperschaften des öffentlichen
MC Urc die eıgene Buchführung der Rechts für den Bezirk der Oberfinanzdirek-
deutschen Ordensgemeinschafi laufen tıon München Erfahrungsgemä wird diese

In einem olchen Fall ist CS ratsam, zwischen Pauschalierun der OFD München auch In
dem deutschen und dem ausländischen Or- anderen Oberfinanzdirektionsbezirken
densordinarıius vertraglıc regeln, auch aulserhalb bayerns anerkannt, und

welchen Anteil des Gestellungsgeldes dıie ZWaTr Z auch für Betriebe VOIN Yrdensge-
eutsche Gemeinscha dem gestellten meıinschaften, die eıne andere zivile Rechts-
ausländischen Ordensmitglied als indivi- form en ESs sTe Jjeder Ordensgemeıin-
ue bemessenes Verfügungsgeld MONAaAaTL- schaft frel, segenüber dem Finanzamt einen
ich überweist, höheren Satz als dıie hıer enannte Pauscha-
welchen Anteil der Heiımatprovınz bzw. jerung eltend machen, WEelNln 1M Eın-
dem Heimatkloster VOIN Zeıt Zeıt Jähr- zelfall nachgewilesen werden kann, dass die
lıch, halbjährlich, viertehjährlich etc.) INs tatsächlichen Versorgungskosten für eın Or-
Ausland überwiesen wırd und densmitglıed er sınd als der Pauschalan-
welchen Anteil die eutsche rdensge- Satz
meıinschaft einbehält als treuhänderische
ucklage ZUT Finanzıerung eıner eVEeNN-
uellen spateren Nachversicherung, Z Steuer- und SOzlalversiche-
Finanzıerung einer In Deutschlan Auf- rungspfilichtige Nebentati
zubauenden Altersversorgung oder auch keıten In Postulat/ Novizlat
als Verwaltungskostenanteıil für die admıi-
nıstratıive iılfe) Immer aulıger auchen niragen VON Or-

DIe deutschen Ordensobern, dıe solche Ge- densgemeinschaften auf, Was INan 1M 1
tellungsverträge für Mıtglieder des eigenen auf Steuern und Sozlalversicherung VON Pos-
Ordens aus anderen Jurisdiktionsbereichen ulanten und Novızen eachten soll, WEl sS1e
abschlieisen, erwarten eCc dass siıch während des Postulats/Novizlats für kürzere
diese In Deutschlan: ebenden Mitbrüder oder ängere Zeıt eın externes ‚Berufsprakti-
während ihres Aufenthalts dem deutschen kum  C4 absolvieren.
Ordensobern und seiınen Weisungen unter- UNnaCANs ist festzuhalten OSTUla und No-
tellen; Vizlat sind Zeıten der Berufsausbildung und

unterlıegen als solche zivilrechtlich der Steu-
e_ und Sozlalversicherungspflich WIe ede

Hohe der „Verrechnungsloh- andere Berufsausbildung auch. Deshalb ist
Tfur die Vorlage eiıner Steuerkarte erforderlich,

auch WEeNn aKTIisSCc keine Steuern anlallen
DIie Oberfinanzdirektion München hat mıt und seıtens der Ordensgemeinschafli als Aus-
Entscheid VO 12002 festgelegt, dass ab bıldungsträger keine Ausbildungsvergütun
k4 2001 für jeden In eınem Eigenbetrieb e1- ezahlt wıird PE keine Barbezüge) DIie Or-
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rıchtun zukommen (z.B Entgelt, Versiche-densgemeinschaft stellt N: Sachbezüge Z
Verfügung DIie Pflichtbeiträge allen Spar- rung etc.), In der jemand alı werden möch-
ten der sesetzlichen Sozlalversicherung WeTl- e/soll Eın Vertrag ist immer dann noO  en-
den für Postulanten/Novızen berechnet auf dig, WEeEeNNn Geld für geleistete Tätı  eıten flie-
der Basıs der eweıils aktuellen Sachbezugs- isen soll und/oder die alı werdenden Per-
werte versichert werden mussen
Sofern eın Postulan  OVIZEe während der Eın Praktikum In einer ordenseigenen Kın-
Postulats-/Noviziatsausbildung eın externes richtung ist jederzeıt möglıch, da dies dem
„Berufspraktiku  C4 absolvieren soll, das N1IC Kennenlernen der VOIN der eigenen Ordens-
In einer eigenen Einrichtung der rdensge- gemeinschafi Setragenen Einsatzbereich
meinschaft STa  indet, auchen folgende Hra- 1en Hierfür sınd auch keine zivilrecht-

liıchen erträge erforderlichgen auf:
(I) Wıe ird en olches Praktikum ertrag- (2) Ist dieses Praktikum soztalversiche-
lich geregelt? Gestellungsvertrag oder DE rungspflichtig un WIE vertrd sSıch das mıt
sönlicher Arbeitsvertrag oder GUur e Ver- der sozialversicherungspflichtigen Berufs-
TAQg. ausbildung IN Postulat/Novtiziat?
Gestellungsvertrag Neın! Kın Gestellungs- eım Wort „Praktikum“ assozıilert IMa 1Im
ertrag kann N1IC. abgeschlossen werden, da sozlalversicherungsrechtlichen Kontext
Postulanten/Novıizen och keine Satzungs- fort „Berufspraktikum  66 und hört heraus, dass

65 sıch el L1UTr eın sozlalversiche-mäisıgen Ordensmitglieder S1Ind. ıne Or-
densprovınz kann L1UT jemanden DCT Gestel- rungspflichtiges Praktikum (Z.B 1ImM Rahmen
ung „verleihen“, der dieser Ordensprovınz einer SONS Schulıschen Ausbildung handelt
„sehört und das Sılt 11UrTr für Ordensleute Sobald für geleistete praktische Tätı  eıten
mıt Profess, NIC aber für „Auszubildende“. Geld I© esteht auch In er egel SOZI1-
Arbeitsvertrag ne1n, aber! Wenn Postulat/ alversicherungspflicht 1es würde aber kol-
Novızıat eıne vollgultıge Berufsausbildung idieren mıt der ereits auIigrun: der Be-
1Im Rahmen eines auch zivilrechtlich ülti- rufsausbildung In OSTUla und Novızıat be-
gen) Ausbildungsvertrages ist, kann N1IC. stehenden Sozialversicherungspflicht. SO-
ben eıner bestehen Vollzeit-Ausbildun: auch weıt s sich MIGC WIe oben Sesagt
noch sleichzeıltig eın Beschäftigungsverhält- ZWEeIl teilzeitlich nebeneinander auliende T äs

tigkeıiten handelt Berufsausbildung ıIn POos-NnIS be]l Drıtten eingegangen werden eSs se1l
denn, 111all betrachtet tulat/Noviızla: und Praktikum), kann 1Ur ent-

ntweder das ostulat/Novızıa als eıne Art weder das eiıne oder das andere der run
„Halbtagstätigkeıit“, neben der sleichzel- und amı auch die Berechnungsbasıs für
tig eine andere Teilzeit-Beschäftigung die Sozlalversicherungspflicht SeIN. Auch
ausgeu wird, eshalb würde eın sozlalversicherungSs-

® oder das ostulat/Novizla: wird unterbro- pflichtiges Praktikum dıe Berufsausbildun
chen für die Dauer einer externen Be- VOIN ostulat/Novızı unterbrechen.
schäftigung 1mM Rahmen eines arbeitsver- (3) Sn die Vorlage einer Steuerkarte erfor-
Yaglıc seregelten Beschäftigungsver- derlich un I0S ist ggf. versteuern.
hältnisses Sobald für eiıne Tätigkeit eın Entgelt ezahlt

wird, ist die Vorlage einer Steuerkarte erfor-Ohne Vertrag Ja! ass jemand während des
Postulats/Novizlats 1M Rahmen seiner Pos- derlich, selbstWEl aufgrund der Höhe oder
tulats-/Noviziatsausbildung also als Teil die- Niedri  eıit) des aKTIısSCc. kein Steu-
Sser Ausbildung) irgendwo hospitiert, ist oh- rabzug vorzunehmen ist Da die OSTUulan-
116 weıteres denkbar, soweılt für diese OSPI- ten/Novızen während der Berufsausbildung
tatıon keine Verpflichtungen auf die KIN- ın Postulat/Novizia VON der Ordensgemein-
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schaft als Ausbildungsträger ZWAaT keine Geld- ostulat/Noviziat für eıne Sewlsse Dauer
bezüge, wohl aber Sachbezüge erhalten, Ist unterbrochen wırd und der siıch eshalb Sgf.
der Ordensgemeinschaft immer eıne Steuer- auch zeıtwelse aufserhalhb des Novızıates auf-
arte vorzulegen, auch WEenNnn el Steuerklas- hält Deshalb ist enere fragen, ob S

faktisch keine Steuern anfallen, da der überhaupt siınnvoll! ist, ereits während der
Sachbezugswert CI unter der steuer- Ordensausbildung In Postulat/Noviziat eıne
relevanten Mindest-Einkommensgrenze dieser Ausbildung iIremde praktische atıg-
1e Sofern gleichzeitig neben der Berufs- keit he]l Drıtten zuzulassen oder gar for-
ausbildung VOITN ostulat/Noviziat eıne atıg- dern. Wer VOT der Bindung die Ydensge-
keit be]l Drıtten Entgelt geleistet wird, meinschaft uUurc die Profess eın Berufs-
ist dort ebenfalls die Vorlage eıner Steuer- praktıkum oder Industriepraktikum aDSOLl-
arte erforderlich azu müusste INan siıch Sgf. vieren möchte, sollte das möglichst VOr Be-
eıne zweiıte Steuerkarte ausstellen lassen. sınn des Postulats/Noviziats tun und NnIC
Oder INan unterbricht die Berufsausbildung während dieser Ordensausbildung.
In ostulat/Noviziat und Jegt die zunächst der Abschliefsend sSe1 darauf hingewiesen, dass
Ördensgemeinschaft vorgelegte Steuerkarte VoTr einıgen Jahren eiıne Lefebre-Ordensge-
1IM Praktikumsbetrieh VOTI. meinschaft In Deutschlan eın höchstrich-
(d) Wem gehören dieFinkünfte aA4UsSs derPrak- terliches Urteil beim Bundessozlalgericht De-
{ikantentätigkeit? gen die Anerkennung VOIN Postulat/Noviziat
Das aUuUs einer berufspraktischen Tätıgkeit he]l als Berufsausbildung Yzielt mıt der Be-
Drıtten erzilelte Einkommen ist und bleibt rundun: 1M Novızıat dieser kontemplati-
persönliches Eınkommen der alı werden- Ven Gemeiminschafi werde [1lall NnIC. für eınen
den Postulanten/Novizen, die ecSs persönlich eru ausgebilde VOD und VDO en VOIN
erwerben und arüber verfügen können 1ImM katholischer eıte agegen ehalten und
Rahmen der Bestimmungen der rdensge- über das Gesetzgebungsverfahren chliefs-
meinschaft, wWIe Postulanten/Novizen mıt ih- ich auch durchsetzen können), dass das POs-
Y1eIN persönlichen 1gentum und Einkom- tulat/Novizia In ullseren Gemeinschaften e1-
INen während des Postulats/Noviziats umge- e reguläre Berufsausbildung ZU eru des

Ordensmannes bzw. der Ordensfrau ist ohnehen dürfen iıne Schenkung dieser EIn-
künfte die Ordensgemeinschaft Ist MO$- integrıierte Berufsausbildung einem Fach-
lıch, sollte aber MIC nahegelegt oder eIOr- beruf WIe Krankenpfleger/Krankenschwes-
dert werden. ter, weil solche speziellen Berufsausbildun-
Z Eın entgeltliches Berufspraktikum gen erst ach dem Novızlat absolviert
während des Postulats/Noviziats In eiıner werden.
N1IC Z eigenen Ordensgemeinschaft Qe-
hörenden Einrichtun oder eiınem externen
Betrieb erscheint aus sozlalversicherungs- 450 100€eSTa| des Patrons
rec  I1cher IC fragwürdig und sollte In der Weltmission ranz aver
dieser orm MI vorgeschrieben oder
gelassen werden. ıngegen ist eine Am 03 I2 1552 star Franz Xaver auf einer
Hospitation ohne Entgelt nıichts eInzuwen- leinen nsel VOT der uste Chinas DIe Je-
den sulten felern dieses Gedenken unter dem
Insofern eıne steuer- und sozlalversiche- „Aufbruch In dieel semeınsam mıt
rungspflichtige berufspraktische Tätigkeit M1SS10 und vielen Pfarreien IM deutschspra-
als Unterbrechung des Postulats/Noviziats chigen aum ıne Pressemappe informiert
anzusehen ist, INUSS INan kirchenrechtlich ber en und Wirken des Franz Xaver, die
iragen, welchen Status Jemand hat, dessen Hıntergründe seiner Missionstätigkeit und
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dıe geistliche Dımension selnes Kngage- rel behandelt Werden 1ImM Archiv ebunhren
ments Zu den seplanten Aktıivıtäten Sehö6- für dıe Benutzung erhoben, ıst prüfen, ob
ren auch eın Medien-Paket und Materialien CS siıch einen Zweckbetrie ach 65 ADb-
für den Religionsunterricht und die ıturgle. sabenordnun oder eınen stTeuer-
FKUr das GedenkJjahr 2002 sind drel ympOoO- pflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbe-

rıe ach 64 handelts1en In Paderborn, Dresden und München DE-
plan uligrun der erwartenden Serıngen „EIN-
Franz Xaver SLar VOT 4A50 Jahren und War nahmen“ für die Archivbenutzung ist VOIN E1-
eın früher eianhrte des Ordensgründers Ig- 111e Zweckbetrie ach 65 auszugehen.
natıus VOIN Loyola Er wurde 1622 heiligge- Im Zweckbetrie fallen keine Ertragsteuern
sprochen und wird als Patron ndiens VeI- (Körperschaft- und Gewerbesteuer) Be1l
ehrt Aufserdem ist CT seıt 1927 Patron ale der Umsatzsteuer 1e der Zweckbetrieb 1MmM
ler katholischen Mıssıonen. umsatzsteuerlichen Unternehmensbereich

ach Abs UStG DIie Einnahmen für die
Archivbenutzung waren mıt 16 Y% VOoO Vm:

Frauenorden In Osterreich satz ema I2 Abs Nr. UStG Velr-
teuern

Schwester Elisabeth Göttlicher, Oberin der Wenn der Träger des Archivs eın steuerbe-
Ursulinen-Provinz, Ist als Präsidentin der sünstigter eingetragener Vereın (e ist und
Vereinigun der Frauenorden Österreichs keine anderen steuerpflichtigen Umsätze hat,
wiedergewählt worden. Auch hre ellver- Sreift die sogenannte „Kleinunternehmerre-
treterın, Schwester 1chaela Pfeiffer-Vogl, selun ach 19 UStG Be1l Umsätzen bıs
Generaloberin der Marıiıenschwestern VO Im Kalenderjahr wird keine Um-
Karmel, wurde bestätigt Generalsekretärin satzsteuer rhoben
der Vereinigun ist weiıterhiıin die Franzıska- Ist der Iräger des Archivs eıne Körperschaft
nerın Schwester Theresia Sessing des öffentlichen Rechts, ist die Körperschaft

bel den Ertragsteuern ach Abs Nr.
und KStG und bel der Umsatzsteuer ACH

SINn Archivbenutzungsgebuh- Abs UStG efreıit
Cn fur den Ira ET des l -
CNIVS steuerlıch relevant? Ord_enggesch_ichte des
In Heft 3/2001 der ORDENSKORRESPON- und Jahrhundert
DENZ Ist die „Anordnung ber die S1-
herung und Nutzung der Archive“ 1M Or- Auf der weıten Tagung des Arbeitskreises
densbereic und die „Gebührenordnun für „Ordensgeschicht des und 20 ahrhun-
das Archiv der VDO'‘ dokumentier worden. derts“ VO Februar 2002 der 110-
Das Oste bel einıgen Ordensgemeinschaften sophiısch- Theologischen Hochschule Valls
die Ya: aUS, ob die rhebun VoNn Archiv- endar wurden laufende rojekte Z Or-
benutzungsgebühren für den Träger des AY= densgeschichte vorgestellt, Fragen des
chivs steuerlich relevant seın könnte azu thodischen Uug2r1s diskutiert und der Um-
hat Bruder Stephan el OSB VOIN Mün- gang mıt unterschiedlichen Quellengattun-

gen erortiersterschwarzach olgende präzıse ellung-
nahme abgegeben Laurentius Koch OSB, al zog eıne VOT-
Das Archiv sehört ideellen Bereich einer äufige Bılanz ZAUM Zwangsarbeiter(innen)fra-
steuerbegünstigten Körperschaft Der 1deel- ge aus der IC der deutschen en und
le Bereich wIird VO Gesetzgeber steuerbe- Klöster. Das ema Zwangsarbeit War In den
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Ostern NIC verdrängt, aber 6S War DIS ZA U Prıesterkongregationen mussten In den
Sommer 2000 MC risant. Bıs Februar 1960er Jahren zahlenmälsig eınen asante-
2002 onnten 2800 Namen ehemalıger YTeN Abstieg als die etablıerten Gemeımnschaf-
Zwangsarbeiter(innen) und Kriegsgefange- ten verbuchen.
MC ermittelt werden, dıe In kirchlichen KIN- In einem Themenbhbhlock wurden vier Modelle
rıchtungen beschäfti Der Eınsatz für die Konzeption und Abfassung einer Kon-
erIo überwiegend In der Landwirtschaft Sregatiıons- DZW Provinzgeschichte e_
und In Krankenhäusern. DIe Recherchen De- stellt und ebhaft diskutiert SY. ırgitta Mor-
stalteten siıch problematisch He kirchlichen thorst SND Grefrath-Mülhausen, erläuterte

den Ansatz der bısher zwıischen 19953 undEinrichtungen, die inzwischen die Träger-
schaft sewechselt en Über den Eınsatz 2001 erschienenen sechs Teılbände der (Ge:
und die Behandlung VoOoNn Zwangsarbeitern ScCAHhICHTe der Kongregatıon der Schwestern
und Krıegsgefangenen In der Benedi  1Ine- Unserer Lieben Yau VOIN Oesie DIe Ge:
rinnenabtel Herstelle SY. Eunike Wil- SCNICHTLE wırd 1Im Auftrag der Kongregatıon
kens OSB, Herstelle, eıne sesonderte Auf- Seschrieben und hat ZUT Aufgabe, auch den
Stellun VOT. zeıtgeschichtlichen Hıntergrund erläu-
Im Miıttelpun der Ausführungen VON Mary- tern, da die Bücher auch In NZ1USC Yan-
nne Eder M Ingolstadt, STan: die Er- zösisch, Portuglesisch, Koreanisch und ndo-
richtung VOIN Zentralklöstern nach der Sa- nesisch übersetzt werden:.: Zielgruppe Ssind In
kularisationK die Spezial-Kloster-Kom- erster Linıe die Schwestern der eigenen Kon-
m1ss1o0n In Altbayern S1e untersucht In in- gregatıion.
K Dıssertation dıe Verwaltung der Klöster Johannes Mertens, Blankenfelde, hat INZWI-
und die Weıterführun des Konventslebens schen mehrere chronologisch orlentierte
der nunmehr aus verschliedenen Orden an über ImM Jahrhundert entstandene
sammengewürfelten und ZU Aussterben carıtatıv tätıge Kongregatiıonen vorgelegt
bestimmten Gemeinschaften DIie ökonomıi- Publiziert sınd die Untersuchungen über die
schen Verhältnisse der Insassen der Zen- Schwestern VON der eılıgen Elisabeth und
tralklöster eutlic schlechter al die die Marienschwestern VON Breslau Iıne Ge-
der ehemaligen Miıtglieder der ständischen SCANICHTE der Hedwigschwestern ist In Arbeit
Abteien Er enutzt ordensinterne und externe Quel-
DIe Sozlal- und Mentalıtätsgeschichte VON len, die wichtigsten Kreignisse IM en
Priesterkongregationen In Deutschlan ZWI1- der Kongregation darzustellen. Zie] ist die
schen dem Ersten Weltkrieg und dem Z we1l- Vorlage e1ines Nachschlagewerks für dıie Ge:-
ten Vatikanischen Konzıl untersucht ans- schichte der ongregation
Werner alsban OSFS, Münster, In selner Prof. Dr. aus Schatz S Frankfurt-St Ge-
Dissertation. DIe Redemptoristen, die Sale- O plan eıne mehrbändige Geschichte
slianer Don BOSCOS, dıe Steyler Missionare, der deutschen Jesuıtenprovinzen zwıischen
die Mıssıionare des eılıgen Franz VON ales 1814 bIis 1970 DIe Darstellun wıird
SOWIE die Salvatorianer wiırkten als die „ Je- sıch Epochen für den en SOWIE de-
sulıten des Landes“ und rekrutierten ahlrei- 91A8 der politischen Geschichte orlıentieren.
chen Nachwuchs aus dem YDeıter- und Berücksichtigt werden auch die Mıss1ionen.
Kleinbürgermilieu, indem s1e eıne kosten- Diese Ordensgeschichte verste siıch In der
ünstıge berufsgebundene Erziehung und Nachfolge Bemhard YS und wiıll die (Ge:
Bıldung In ihren schulischen Einrichtungen SCANICHTE der Gesellschaft Jesu kritisch
nboten Ausbildungsziel War der Priester- aufarbeiten
beruf und eın irken In der Mıssıon („He1- Dr. Antonılia Leugers, München, arbeıte
denmission“ und Volksmission) Gerade die der Geschichte der Pallottinerprovinz ım-
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burg 2-1 S1e verIo den Ansatz, teilweise mıt Kindern Delegt werden konn-
die Geschichte eiınes „Familienunterneh- ten, se1ıne Pforten schlieilsen Frater Rudolf
mens“ schreiben, welches sich als eıistlı- NODpp, Provinzıal der Barmherzigen Brüder
che Gemeinschaft den Schnittstellen ZWI1- In Bbayern, sprach VoN eiıner „bıtteren KEnt-
schen aa und Kirche bewegt Zu den scheidung“, dıe den Verantwortlichen der
Schwerpunkten zählen Fragen ach Aus- Bayerischen Ordensprovinz NnIC eicht De-

fallen sel Eın dauerhafter wirtschaftlicherreıtun Finanzlıerung Werbung des nter-
nehmens“ SOWIE nach dem Personal, der FOYr- Betrieb der Kinderheilstätte se1l aber MC S1-
MUng der geistlichen Gemeinscha und dem cherzustellen. DIie Barmherzigen Brüder, die
en In den Häusern. Es wırd eıne e_ ereıits JTräger der Kurklinik Sebastianeum
matische Darstellungsweise ewählt hatten Z Jahreswechsel die Kur-
iıne weıtere thematische Einheit Salt dem klınık Kneıpplanum und die Kneipp  sche
Umgang mıt unterschiedlichen Quellengat- Kinderheilstätte VON den allersdorfer
tungen be] der Ordensgeschichtsschreibung Schwestern übernommen.
Prof. Dr. Reimund Haas, Köln, präsentierte Der Provinzıial etonte, der en werde De-
moglıche Quellen ZUT Ordensgeschichte Irn einsam mıt den Mallersdorfer Schwestern
plege]l VON Pfarrarchiven eispie des alles LUun, den S betroffenen 1LarbDel-
Neusser Modells der subsıidiären Pfarrar- terınnen und Mitarbeitern weıt WIe MO$g-
chivpflege Gerade In Pfarrarchiven finden iıch beizustehen Es sel davon auszugehen,
sich Quellen für dıe Schnittstellen mıt dem dass einıgen VOIN ihnen eın alternativer Ay-
Gemeindeleben der Yısten Dr. Gisela Fle- beitsplatz angeboten werden kann.
ckenstein, Detmold, tellte ausgewählten DIe Barmherzigen Brüder hatten die Leıtung
Beispielen der Fotosammlun des Archivs der Kinderheilstätte zunächst och bel den
der Sächsischen Franziskanerprovinz VOIN llersdorfer Schwestern belassen,
eılıgen Kreuz verschiedene Kategorien VOINl „Splelraum für die Neukonzeption der

Kne1ipp  sSchen Stiftungen haben“, erklär-OTLOS und deren Interpretationsmöglichkei-
ten VOTI. S1e plädierte für eiıne stärkere Nut- te Frater Rudolf. Vor em we1l die Fnt-
zung VON Bildqauellen, die siıch analog den WICKIUN: der Kinderheilstätte stiar defizitär
Textquellen interpretieren lassen. Martın sel, weil mıt einer besseren Auslastung MIC
eıllier OFM, u  qa, führte eiınen rechnen und eiıne „zukunftsfähige Kon-
1934/1935 sedrehten Werbefilm ber Xer- zeption für die Kinderheilstätte MIe In
zıtienarbeit In Hofheim/ Taunus VOTIT. Der Sicht“ sel, habe sich der en entschlossen,
Hektik der Grofsstadt wurde plakatıv die 1nN- chnell handeln Um die ukunft der heli-
ere Ruhe der Kxerzıtien segenübergestellt den anderen HMäauser, Sebastianeum und
DIe nächste Tagung des Arbeitskreises findet Kneıpplanum, und dıe ortıgen Arbeitsplät-
VOTIN 720 Februar 2003 In Vallendar NnIC sefährden, MUSSE der Betrieb der

Gisela Fleckenstein Kinderheilstätte Jetz eingeste werden,
der Provinzıal. Der en ll ‚erheb-

IC Summen“ für die Modernisierung VOT

Knelpp'sche Kinderheilstatte allem des Kneıpplanums ausgeben, amı
Ird NIC weitergeführt sich dıie Kne1ipp  schen Stiftungen auf dem

ar behaupten önnten Überzeugt zeigte
DIe Kneipp  sche Kinderheilstätte In Bad WÖö- sich Frater Rudolf davon, dass Sebastıian
rishofen stellt ihren Betrieb eın Voraus- Kne1pp, „den Ja eın Sewlsser Pragmatısmus
sıchtlich ZU 30 September 2002 wird das auszeichnete“, den Entschluss „unter den DEC=-
Von Pfarrer Sebastian Kne1pp 1893 Segrun- ebenen mständen  C6 mıtgetragen
dete Haus mıt eute 65 Betten, dıe L1UTr noch DIe beiden Ordensgemeinschaften hatten 1ImM
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ve  en Jahr sechs Monate ber dıie eın Netz VON BeratungSs- und Begleitdiensten
UÜbernahme verhandelt Dıie Altersstatistik für den Umgang mıt behinderten Kindern
und der enlende achwuchs In der Ge- aufbauen soll Mıt der Katharina-Kasper-Stif-
meinschaft se]en der YUun: für den Schriıtt Lung möchte die Ordensgemeinschafli die g -
Qgewesen, erklarte SY. Marıon chnödt, Ge: te Tradition der Gründerin fortsetzen, EeLIWAaAS
neraloberın der Mallersdorfer Schwestern für Menschen In Notlage tun
DIie Kneipp-Kurklinıi Sebastianeum der DIe Dernbacher Schwestern wollen die Stif-
Barmherzigen Brüder In Bad Wörishofen Lung, die mıt einem Grundkapıtal VOIN D
wurde unterdessen VOIN Relax ul Sitz In Mıo uro ausgestattet wIrd, muıt dem Ziel der
Österreich) mıt dem 5Spa War 2002 De- Ermutigung eiınem „Im Zeitalter e_
zeichnet. Der Preıs wird allährlic interna- burtlicher Diagnostiken werden immer Matl-
tional für die Kategorıen ellness, AKUTr, (Ge- er Frauen schon VOT der Geburt mıt der
SUn  eitshote und Beauty vergeben. Mıt eventuellen Behinderun: ihres Kindes kon-
drei Lilien sehört das Sebastianeum den frontiert“, Sa Schwester Christeta ess
besten Betrieben der Branche. ADIJC, Provinzoberin der Dernbacher

Schwestern „Oft fühlen s1e sıch In dieser au-
ers krıtischen Lage allein selassen.“

AGOA onlıne Zu der Verbesserung dieser Sıtuation möch-
te die unbeitragen Dieses Zie] soll muıt

DIie Arbeitsgemeinschaft der Ordensarchive ZWE] Schwerpunktsetzungen erreicht WEl -

AGOA) esitzt ereıts se1it Ende des ver-gan- den
Jahres eıne eigene Internetpräsenz Der eıne Schwerpunkt hetrifft den D-Be-

ter http://www.ordensarchive.de. Seıit dem reich (Pränatal-Diagnostik  J  . Hıer möchten
prı 2002 Ist dort auch eıne Archiv- und Be- die Schwestern NO die Stiftung D-Be-
ständeübersich den Mitgliedsarchiven ratungs-Netzwerke entwickeln
finden DIieses Portal ZWar bisher 11UT DIe un wird Krankenhäusern aı

39 Ordensarchiven, Wasz24 Y% der An- 1V und hlierzu Frauenärzte, Seel-
zahl der Mitgliedsarchive der AGOA edeu- SOrger, Berateriınnen, 1lLarbeıter der (a
tet Der Zugang den Ordensarchiven sol] Yıtas und VOINl Behinderteneinrichtungen
aber kontinuierlich erweıtert werden. DIie SO soll eın Programm für dıie
ualıta der Bestandsbeschreibungen ist Qualifizierung und Fortbildun spezieller
sehr unterschiedlich und beruht ausschliefs- Ansprechpartner für den Umgang mıt Kın-
ich auf den Angaben der einzelnen Archiva- dern mıt Behinderung und deren AM-
rınnen und Archivare. YeNC Ist l1er alch 1en erarbeiıtet und angeboten werden. DIie
die ulßerst unterschiedliche Erschlieisungs- un will sich bemühen, Frauenärzte,
sıtuation ın den einzelnen Häusern In Rech- Hebammen, Geburtsstationen, Kranken-
nung tellen DIie eb-Adresse hausseelsorge und -sozlaldienste, Be-
http://www.ordensarchiwvve.de/vorl/agoa/. zirkscarıtasverbände und Einriıchtungen

der Behindertenhilfe für diese Begleitauf-
Sabe Hen sensibilisieren und In ihrer
Arbeit vernetzenKatharina-Kasper-Stiftung

WIill! amıllıen mMIt behrmderten Sıe entwickelt In Zusammenarbeit mıt in-
Kınder nelfen LIECT eın Beratungskonzept, dem eın christ-

lıches Verständnis VOIN Behinderungen
DIie Armen Dienstmägde Jesu Christi Dern- Grunde S
bacher Schwestern ıIn ernDaCcC Wester- ® S1e In Zusammenarbeit mıt diesem

eam das Konzept In dıe Praxıswald en eıne un eingerichtet, die
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Der andere Schwerpunkt hetrifft die Beglei- fentlichen Gesundheıitssystem schlielsen hel-
fen soll eratun für Familıen, In denen eınLung hbel einer naturlıchen Geburt und die

Zeıt danach, WeNn die Eltern erfahren, dass Kind mıt Behinderung eboren wıird“, me1ln-
ihr Kınd behindert ist Auf diese Sıtuation te Schwester Christeta Hess.

Für s1e stellt die un für den en diewill dieunmıt der Entwicklung VONN Be-
ratungsteams reagıeren. S1e wiırd el VON Chance dar, auch beim Rückgang personel-
den Erfahrungen der Unfall-, Krankenhaus- ler Kräfte Ure iInnovatıve een und den

konstruktiven Eınsatz des apıtals In der (Se=-und Telefonseelsorge eleıtet, die zeigen, WIe
hilfreich eiıne seelsorgerische Begleitung he]l sellschaft wirkungsvolle eisten kÖöNn-
der Verarbeitung VON Extremsituationen seın 1e  S 99  amı versuchen WITr Zeugnıs De-
kann. ben YMU MaC. reich! Darın WIT. der
Der Limburger Bischof Franz amphaus selbstlose Eınsatz VOIN Generationen VOINl

nannte In einem Statement Del der Vorstel- Schwestern UunNnserer Gemeinschaft fort Ihr
lung derundie „Katharina-Kasper-Stif- Armutsgelübde ermöglıcht uns eute den
tung die HC Inıtiative Z richtigen Kınsatz er finanzıieller Miıttel für Men-
Zeitpun  6C Zwar etionten Humangenetiker schen In Srolser“ Schwester Y1S-

teta Hess.und Politiker immer wieder, der aa dürfe
nıe und nımmer Menschen sele  1eren Doch 1er en der Armen Dienstmägde Jesu
Öönnten ach seltendem CC mbryonen Christi wurde 1851 VOIN Katharına Kaspar

0-1 seliggesprochen 1978 Segrun-mıt einer schweren Behinderun abge-
rieben werden, Wenn die Annahme des hbe- det Zur Gemeinschaft zählen eute neben
hinderten Kindes für Multter oder Eltern der deutschen Provınz rund 500 Schwes-

tern auch Niederlassungen In den Nieder-zumutbar cheıint amphaus „In Verbin-
dung mıt der pränatalen Diagnostik das landen, den USÄA, ın England, Indıen, Mexı1-
dazu, dass INan dıe Geburt behinderter Men- KO, Brasılien und Kenua.
schen mıt en Mitteln verhindern SUC
Von den Kindern mıt own-Syndrom frü-
her [11lall Mongolismus) werden INZWI- Werbung un Missbrauch

Vo'N/Nn Ordenstrachtschen länderübergreifend 02% abgetrieben  c
Der Bischof raumte e1n, dass dıie vorgeburt-
1C Diagnostik Heilungschancen erhöhe Uurc eıne Leserin wurde die VOD auf die
Andererseits aber Ördere s1e eben eıne Ten- Werbung 1M Frauenmagazın
denz, N1IC. L1UT ach den Schwächen e1ines 2002 der Fırma Mey aufmerksam emacht,
Kindes ahnden, „sondern ach den ıIn der nach Meınung der Vereinigun der OY-
Schwachen und s1e umzubringen“. Kam- densoberinnen Deutschlands NIC. L11UTr das
phaus „Die Auswahl zwischen ‚wertvollen Ordenskleid sondern diese Lebensform VOI)l

und ‚unwerten' Kindern ist unter derur Ordensmännern WIe -frauen verac  lic De-
des Menschen.“ Ausdrücklich orderte Kam- MaC. werden. Herausgefordert WE das
phaus eıne gesetzliche Verankerun begle1- engagıerte und mutige Beispiel der ene-
tender bBeratungen VOT und ach pränataler diktinerin Schwester abrıele Funkschmidt

aus Köln-Radertha hat 1ImM Namen der VODDiagnostik
Der ame „Katharina-Kasper-Stiftung er- die Generalsekretärin, Schwester Cäcılia
innert die Gründerin des Ordens „Arme öffmann, beim Deutschen erbera DIKO>=

estler DIie VOD O auch erTolgreic.Dıenstmägde Jesu Christi“ ın ernDacC. „Wır
haben unter dem Namen uUuNnserer Gründerin se1n, dass diese Werbung ausgesetzt WITd.
eine Stiftung 1INs en Serufen, die eiıne
ertraglıche UuCcC 1ImM OWIEeSO löchrigen Öf-
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